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Die Tage von Valtischport-
Befriedigung in Berlin.

L . Berlin , 7. Juli.
In hiesigen politischen Kreisen werden wiederholt

die Ergebnisse der Zusammenkunft von Baltischport
mit Befriedigung  gewürdigt . Es hat eine um-
fassende Aussprache  zwischen den Monarchen
und ihren Staatsmännern stattgefunden , und es hat
sich dabei ergeben, daß jede zur Erörterung gestellte
Krage im Geiste des Entgegenkommens und
der grundlegenden Übereinstimmung  be¬
handelt werden konnte. Wenn die zwischen den beiden
Kaisern und ihren Beratern geführten politischen Ge¬
spräche der ' Ausdruck gegenseitiger Offenheit und Herz¬
lichkeit waren , so liegt ihr Wert , der schon als Be¬
kundung freundschaftlicher Gesinnungen erheblich tväre,
vor allem darin , daß sich die Aussprache nicht auf die
Feststellung friedlicher und wohlwollender Disposi¬
tionen beschränkte, sondern es wurde darüber hinaus
eine Verständigung  erzielt , von der man sagen
kann, daß sie eine weitere Befestigung  des
russisch-deutschen Verhältnisses zum Nutzen des W e I t-
friedens  verbürgt , In den Unterhaltungen zwischen
idem Reichskanzler und den Ministern Kokowzow und
Ssasonow wurde nach Mitteilungen von unterrichteter
Stelle eine ersprießliche Übereinstimmung über die im
Vordergründe stehenden -Probleme der internationalen
Lage herbeigeführt , und zwar geschah dies auf der
Grundlage der Beziehungen, die durch die Pots¬
damer  Abmachungen ihren richtunggebenden
^Charakter erhalten hatten , so daß es jetzt in Baltischpovt
die Aufgabe war , die damals gewonnene Basis für die
Sicherung der gemeinsamen Friedensinteressen auf
ihre Tragfähigkeit hin zu erproben. Diese Aufgabe ist
zu beiderseitiger Befriedigung  gelöst
worden. Man wird über die Einzelheiten nicht als¬
bald unterrichtet werden, obwohl die demnächst in
Petersburg während des dortigen Aufenthalts des
Reichskanzlers zu vereinbarende gemeinsame Ver¬
öffentlichung die wesentlichen Grundzüge des zustande-
gekommenen Einvernehmens zur allgemeinen Kennt¬
nis bringen wird . Jedenfalls aber kann schon heute
nach hiesigen Angaben , die durch entsprechende offiziöse
Äußerungen aus Petersburg bestätigt werden, die Er¬
wartung gehegt werden, daß sich die Ergebnisse der
Unterhaltungen in bestimmten sichtbaren  Formen
und Ereignissen dokumentieren werden. Nach den von
der Newa kommenden Andeutungen ist auch über die
Balkan  fragen in weiterem Umfange eine Verständi¬
gung herbeigeführt worden. Wird an hiesigen politi-
schen Stellen über diesen Punkt nicht mit gleicher Be¬
stimmtheit gesprochen, so brauchen die betreffenden russi¬

schen Behauptungen doch nicht angezweifelt zu werden,
aber man wird nähere Mitteilungen abzuwarten haben.
Welches auch immer der Inhalt der in Baltischport er¬
zielten Verständigung sein mag, so wird jede Beur¬
teilung des Ereignisses errtümlich sein, die etwa von
der Voraussetzung ausginge , daß die b e st e h e n d e n
Bündnisverhältnisse  hüben und drüben
durch die Besprechungen der Monarchen und ihrer
Minister eine Änderung in irgendwelcher Richtung er¬
fahren haben könnten, oder daß solche Änderung im
ferneren . Verlauf der Ereignisse möglich wäre. Es
konnte niemals die Rede davon sein, daß von einer der
beiden Seiten Versuche unternommen werden sollten
oder auch nur deirkbar wären , deren Zweck es gewesen
wäre , die Beziehungen des anderen Teiles zu seinen
Freunden und Verbündeten zu beeinträchtigen. Tie
gleichwohl  erzielte Verständigung bewenst aber,
wie mit Genugtuung festgestellt wird , daß ein hin¬
länglich breiter Raum vorhanden ist, innerhalb dessen
Grenzen sich das traditionelle Verhältnis zwischen
Berlin und Petersburg ausbauen und sichern läßt,
ohne daß Veränderungen am Charakter der beider¬
seitigen Bnndnisbeziehungen einzutreten brauchten.
Wie die Veffiedigung der deutschen politischen Kreise
über die Ergebnisse von Baltischport durch die tort¬
dauernde Festigkeit der russischen Beziehungen zu den
Westmächten nicht beeinflußt werden kann, so wird man
ohne • Zweifel auch in Petersburg dieselbe Be¬
friedigung empfinden, obwohl man dort wissen muß
und weiß, daß das Bündnis der Zentralmächte und im
Anschluß daran der Dreibund gleichfalls außerhalb
und oberhalb . jeder wie immer gearteten Erwägung
stehen.

Deutsch-offiziöse Auslassungen.
wb. Berlin , 7. Juli . Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt:

In dem Geist, wie sie geplant war , ist die Kaiserzusammen¬
kunft vor Baltischport verlaufen . Schöne Tage ungetrübten
Beisammenseins wurden unserem Kaiser durch die Gast¬
freundschaft des Kaisers Nikolaus in den russischen Gewässern
bereitet . Sie verliefen in herzlichem verwandtschaftlichem
Verkehr zwischen den Mitgliedern der beiden Herrscherhäuser
und boten Gelegenheit zu offener und vertrauens¬
voller  Besprechung der politischen Fragen  durch
die Monarchen und ihre Minister . Überraschungen sollten
dabei nicht vorbereitet werden. Der Wert der Aussprache
liegt darin , daß sich auf beiden Seiten der Wille gefestigt hat,
dauernde Fühlung  zwischen Deutschland und Rußland
in den großen Tagesfragen zur Wahrung des europäischen
Friedens zu unterhalten . Die vor Baltischport ausge¬
tauschten deutsch-russischen Freundschaftskundgebungen sind
in der Presse  entstellenden Deutungsversuchen weniger
ausgesetzt gewesen, als frühere Zusammenkünfte . Wir
möchten namentlich mit dem Ausdruck der Befriedigung dar¬
über nicht zurückhalten, daß bei der Ankunft Kaiser Wilhelms
in den russischen Gewässern die russische Presse  viele

Äußerungen einer freundlichen  oder u nbefa « genen
Gesinnung gegen Deutschland gebracht hat . Daß wir diese
Gesinnung erwidern,  bedarf keiner Versicherung. —
(In ähnlicher Weise geben das Wolfffche Telegraphen -Buroa-u
und die „Köln. Ztg." in offiziösen Depeschen aus Baltrsch-
port der Genugtuung der leitenden Kreise über den Verlauf
der Begegnung Ausdruck. Die RÄ .)

Der Abschied.
wb. Baltischport, 6. Juli . Gestern abend nach dem Diner

hielten die Majestäten ein Cercle ab, bei dem die Monarchen
miteinander eine angeregte Unterhaltung pflogen und bei
dem der Kaiser von Rußland den Reichskanzler, wie schon in
den ersten Tagen , abermals in ein längeres Gesprächs zog.
Heute vormittag 10%; Uhr empfing der Kaiser auf der
„Hohenzollern" das Offizierkorps des Regiments Nr. 75.
Den Herren wurden Erfrischungen gereicht, während die
Kapelle der „Hohenzollern" konzertierte. Die Abschiedsfrüh¬
stückstafel war an Bord des „Standard ".

Die Rückkehr des Kaisers.
bä . Berlin , 8. ' Juli . Von Baltischport zurückkehrend,

traf der Kaiser gestern auf der „Hohenzollern" unter dem
Salut der Forts in Swinemünde  ein . Um 6% Uhr
reiste der Kaiser vom Bahnhof Swinemünde nach Wild¬
park  ab , wo er um 11 Uhr abends eintraf . Der Monarch
begab sich ohne Aufenthalt im Auto nach dem Neuen Palais.

wb. Swinemünde , 8. Juli . Die ersten, die den Kaiser
bei seiner Rückkehr begrüßten , waren Heringsdorfer Mr-
gäste, die auf dem Stettiner Vergnügungsdampfer „Hohen¬
zollern" der Kaiserjacht entgegensrchren. Der Kaiser dankte
für die Hurras durch Schwenken seiner Mütze und ließ die
Jacht „Hohenzollern" sowie den Kreuzer „Breslau " Flaggen¬
grüße ausführen.

weitere pretzstimmen.
Roch eine italienische Auslassung.

wb. Rom, 7. Juli . „Popolo Itomano " betont in seiner
Wochenrundschau, die Wichtigkeit der Zusammenkunft vor
Baltischport bestehe in der Konstatierung des lebhaften Wun¬
sches nach einem allgemeinen Frieden und gegenseitiger
Freundschaft zwischen den mächtigen Nordreichen, die ver¬
schiedenen Allianzsystemen angehören . Der bevorstehende
Besuch des Reichskanzlers in Petersburg beweise den Wunsch
Rußlands , die guten Beziehungen mit Deutschland nicht zu-
rückzusetzen gegenüber den Interessen der Allianz mit Frank¬
reich, die durch den bevorstehenden Besuch des Ministerprä¬
sidenten Poincar « in Petersburg und des Ministers des
Äußern Ssasonow in Paris geschützt würden.

Die französische Presse.
wb. Paris , 7. Juli . Das Cmnmuniqus über die Zu¬

sammenkunft von Baltischport Wird in der hiesigen Presse im
großen und ganzen günstig besprochen.

Der „Temps"  meint : Wir haben unserem Verbündeten
niemals die Kränkung angetan , in dieser Monarchenbegeg-
nung geheime Kombinationen und versteckte Nebenabsichten
zu suchen. Unser Vertrauen war immer voll und ganz ge-
b.ieben. Wir haben diesmal , wie in früheren Fällen , ohne
Beunruhigung  gesehen, wie die beiden Monarchen ihre

Die abgesehte Jungfrau von
Orleans.

Durch Jahrhunderte hat Jeanne d'Arc alle begeistert, die
in Gallien heimatberechtigt waren , und nicht nur in Frank¬
reich lebten die Bewunderer des heldenmütigen Mädchens.
In der ganzen Welt gedachte man des Weibes, das seinem
König den Krieg gegen die Engländer gewinnen half , das ihn
nach Reims führte und so den letzten Teil der Prophezeiung
wahr machte, die Königskrönung.

Selbst unseren Schiller, dem wirklich nur deutsches Wesen
und echtes Heldentum über alles ging, hat die Geschichte des
Mädchens von Dom Rämy All einem seiner packendsten Werke
begeistert, und sein Verdienst ist es zum großen Teil , daß
auch im vergangenen Jahrhundert und in der Jetztzeit in
unseren Gauen ein lebhaftes Mitgefühl für das schwache und
dennoch so starke Weib erwuchs.

Und immer kräftiger schwoll die Verehrung an, derart,
daß selbst die katholische Kirche allen Ernstes daran ging, auf
Grund der erwiesenen Wunder , die Jeanne d'Arc vollbracht,
sie zur vollgültigen Heiligen zu erklären . Hinter dieser Tat
wollte aber auch das Heimatland der so Gefeierten nicht zu¬
rückstehen, so wenig gut es auch sonst auf den Papst und seine
Maßnahmen zu sprechen ist. So kam eS, daß man in Frank¬
reich der Idee nachhing, einen besonderen Nationalfeiertag
zu schaffen, der niemand anderem geweiht sein sollte, als der
Jungfrau von Orlsans.

Offenbar hat aber Schiller auch recht, wenn er in seinem
Ring des Polykrates davor warnt , sich zu früh glücklich zu
preisen, denn gerade der Überschwang, mit dem er daran geht,
einer Nationalheldin zu gedenken, ruft neuerdings auch die
^exakte Wissenschaft" auf den Plan.

Gerade Frankreich ist es, das in dieser Hinsicht voran-
xeht, und so kann niemand in döm Nachweis, daß viel Dich¬
tung sich zu den Taten der Jungfrau gesellt hat , einen Ver¬
such erblicken, böswilligerweise die Freuden der französischen
Ration stören zu wollen.

Die letzten Publikationen über die Jungfrau von Orlßans
denken freilich nicht daran , alles als Sage zu erklären , wie
man früher manchmal zu tun bestrebt war . Es ist längst er¬
wiesen, daß sie gelebt hat , daß sie jene Erscheinungen zu haben
glaubte, die ihren Ruhm begründen ; wir wissen zu genau,
daß sie mitgefochten und die Franzosen begeistert hat . Es ist
uns aber auch bekannt, daß die tragische Schuld der Liebes¬
beziehungen nur der dichterische Konflikt ist, welchen Schiller
geschaffen. Dagegen wäre es ein vergebliches Bemühen , die
Gefangennahme durch die Engländer und das Todesurteil in
Frage "zu stellen.

Das versucht auch niemand in unserem Nachbarlande,
Wohl aber geht man darauf aus , alles genau zu untersuchen
und die Wahrheit von der Dichtung abzusondern. Diese
Forschungstätigkeit hat nun zu Ergebnissen geführt , die aller¬
dings geeignet sind, Aufsehen zu erregen, und die wieder ein¬
mal beweisen, daß allen Vorgängen stets nur Natürliches,
sehr Natürliches sogar, zu Grunde liegt. Wenn sich jetzt ein
Professor in Frankreich erhebt, um gegen den Nationalfesttag
zu protestieren, so mutz er auch Gründe kundgeben, und diese
gerade bringen die neuen Offenbarungen.

Nach ihnen ist Jeanne d'Arc in Wirklichkeit gar nicht die
wahre Retterin des Königs und Frankreichs gewesen, sonvern
sie war die geschobene Person . In den Stunden der Gefahr
wußten sich kluge Köpfe der Aussprüche des Mädchens zu er¬
innern , von dessen Erscheinungen mancherlei im Lande ge¬
plaudert ward , und so ließ man sie kommen, um das Volk zu
begeistern. Man war aber nicht so unvorsichtig, ihr wirklich
die Führung des Heeres zu überlassen, sondern man schreibt
neuerdings die Erfolge der Armee ihren tüchtigen Führern
und der englischen Unzulänglichkeit zu, wobei man natürlich
zugibt, daß das heldenmütige Vorgehen des Mädchens ein gut
Teil dazu beigetragen haben mag. Denn das wird nicht in
Abrede gestellt, daß Jeanne d'Arc in größter Bravour an der
Spitze der Truppen stand, daß sie sich an die gefährdetsten
Stellen begab und selbst wiederholt verwundet wurde. In¬
wieweit diese neueren Forschungen sich aufrecht erhalten
lassen, kann man natürlich ohne genaue Kenntnis des Mate¬
rials , auf das sie sich gründen , nicht sagen. Immerhin bildet

aber diese Deutung für das spätere Verhalten des Hofe? eine
Aufklärung . Nachdem die Jungfrau von Orleans den
Dauphin nach Reims geführt und der Königskrönung beige¬
wohnt hatte , ließ man sie verhältnismäßig unbeachtet. Dies
stellt man neuerdings so hin , als ob man sie wirklich nur als
Werkzeug gebraucht habe, das man achtlos beiseite werfe,
wenn man seiner nicht mehr zu bedürfen glaube. Diese
Theorie ist nicht ganz lückenlos. Sie bildet aber auch nicht
den interessantesten Teil der Enthüllungen ; denn dieser wen¬
det sich ihrem Lebensende zu und er weist darauf hin, daß
man zwar das Urteil kenne, wonach die Jungfrau verbrannt
werdvn solle, daß aber die weltliche Bestätigung , die zur Aus¬
führung notwendig gewesen wäre , sich nirgendwo Nachweisen
läßt , ebensowenig wie die Tatsache der Verbrennung geschicht¬
lich erhärtet ist.

Jetzt gibt man sogar der Geschichte der Jungfrau von
Orleans einen weit weniger dramatischen und poetischen Ab¬
schluß, indem man sie als Ehefrau schildert. Nach den Kämpfen
und nach der Verurteilung soll sie nämlich die Gemahlin des
französischen Edelmannes des Armoises geworden und als
solche der französischen Regierung noch recht unbequem gewor¬
den sein. Das Volk, zumal in ihrer lothringischen Heimat,
soll sie wieder erkannt und ihr begeisterte Huldigungen darge¬
bracht haben, die in Paris so unliebsam empfunden wurden,
daß man die Edelfrau kurzerhand verbrannte.

Es mag wahr sein, was hier letzten Endes behauptet
wird, es kann aber auch hiebei die falsche Überlieferung, die
im ganzen Leben der Jungfrau eine große Rolle spielt, be¬
teiligt gewesen sein, denn die Dokumente über diese Ehe¬
schließung, die früher wiederholt erwähnt worden sein sollen,
sind seit Jahrhunderten verschwunden.

So rankt sich eine neue Historie um das Mädchen von
Dom Re-mh. War sie die anfeuernde Heldin, war sie nur
die geschickt benutzte, an ihr göttliches Mandat Glaubende.
Wir wissen es nicht. Aber das ändert nichts an der Tatsache,
daß die Tat eines Weibes einstmals berufen war , die Geschicke
Frankreichs zu beeinflussen, selbst dann , wenn es den heutigen
Verherrlichern des französischen Mannesmuts und des fran¬
zösischen Heeres nicht in den Kram passen will, oaß eheoem
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überlieferungsmäßigen Besuche ausnahmen und wir be-
dürfen  zu unserer Beruhigung weder der amtlichen
Communiqugs noch der halbamtlichen Behauptung der
„Kölnischen Zeitung ". Der französische Botschafter Louis
wird von Ssasonow die Versicherung erhalten können, dag
Rußland und Deutschland kein für Frankreich  beun¬
ruhigendes Abkommen getroffen haben. Das ,amtliche Com-
rnuniquK, welches feststellt, dag die Stimmung Europas
immer mehr den Wunsch nach Gleichgewicht  kundgibt,
daß sich in den diplomatischen Beziehungen nichts geänder:
hat und daß die Politik Rußlands und Deutschlands von
friedlichen Absichten erfüllt ist, wird mit Befriedigung
ausgenommen werden.

Das „Journal des Dobats"  schreibt : Die Com»
muniques entsprechen der Erwartung der öffentlichen
Meinung Europas . Man müßte die Weltgeschichte eines
Jahrhunderts verkennen,  um sich einzubilden , daß
Rußland eine Deutschland feindliche Politik verfolgt. Wenn
es sich mit Frankreich verbündet hat, so wollte Rußland nur
die Bestrebungen nach einem germanischen Über¬
gewicht zunichte  machen und Frankreich gegen Her¬
ausforderungen schützen, also das europäische Gleichgewicht
sichern. England läßt - sich: von denselben Erwägungen leiten,
deshalb kann der Austausch von Freundschaftsbezeigungen
zwischen Petersburg , Berlin und London in keiner Weise
unser Mißtrauen wachrusen, und es ist unerhört , daß fran¬
zösische Politiker anläßlich derartiger amilicher Kundgebun¬
gen den Argwohn der öffentlichen Meinung bald gegen Ruß¬
land , bald gegen England aufreizen . Diese Patrioten arbeiten
nur den Gegnern in die Hand.

Der „G a u l o i s" meint , die Herzlichkeit der Beziehun¬
gen zwischen der deutschen und der russischen Regierung wird
da mit einem Nachdruck betont, der uns auf den ersten Blick
überraschen mag, aber keineswegs beunruhigen darf . Man
darf nicht vergessen, daß die beiden Länder ihrer Nachbar¬
schaft wegen die Notwendigkeit empfinden, in gutem Ein¬
vernehmen zu leben.

#

Der Reichskanzler in Petersburg.
hd . Petersburg , 8. Juli . Der Reichskanzler v. Beth-

mann -Hollwcg, der deutsche Botschafter Graf v. Pourtalös,
Ministerpräsident Kokowzow und der Minister des Äußern
Ssasonow sind gestern in Petersburg eingetroffen . Heute
wird zu Ehren des Reichskanzlers ein Frühstück beim Minister
Ssasonow gegeben, der noch heute eine zweiwöchige Er¬
holungsreise in das Innere Rußlands antritt.

wb. Petersburg , 7. Juli . In der deutschen Botschaft
fand heute ein Diner statt, dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg, der russische Minister des Äußern Ssasonow, Kultus¬
minister Casio, der neue russische Botschafter in Berlin Ser-
bejew, General v. Tatischtschew, der deutsche Militärattache
Graf v. Posadowsky-Wehner, der deutsche Marineattachö
Kapitän z. S . Frhr . v. Kayserlingk, der deutsche Militärbc-
vollmächtigte Burggraf und Graf zu Dohna -Schlobitten, die
übrigen Mitglieder der deutschen Botschaft und andere bei¬
wohnten.

StaaLsminister a. D. v . HoLrechL f«
In Lichterfelde ist gestern vormittag der Staatsminister

a. D. tz o b r e cht und frühere Berliner Oberbürgermeister,
der älteste Ehrenbürger der Stadt Berlin , im Alter von
nahezu 88 Jahren sanft entschlafen. Hobrccht hat sich
von dem Schlagansall , von dem er vor einigen Tagen be¬
troffen wurde, nicht mehr erholen können. Hobrccht war
am 14. August 1824 zu Kobierczin in der Provinz West¬
preußen geboren. Er studierte in Königsberg, Leipzig,
und Halle die Rechte und trat 1844 als Referendar in Naum¬
burg a. S . in den Staatsdienst . Im Jahre 1863 wurde Ho-
brecht, damals Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern , zum
Oberbürgermeister von Breslau  gewählt . Neun Jahre
später wurde er Stadtoberhaupt von Berlin.  Ebenso wie
vorher Breslau , vertrat jetzt auch die Hauptstadt im preußi¬
schen Herrenhause . Nach dem Rücktritt des Finanzministers
Camphausen  trat Hobrccht am 26. März 1876 in dessen
Stelle , schied jedoch wegen Differenzen mit dem Fürsten Bis¬
marck bereits im Juli 1870 mit dem Charakter eines Wirk-
lrchen Geheimen Rates wieder aus dem Ministerium . Im

Herbst 1879 wurde Hobrecht von dem Wahlkreis Preußisch-
Stargardt in das Abgeordnetenhaus und 1881 für Marien¬
werder in den Reichstag gewählt, wo er zu den Führern
der nationalliberalen Partei gehörte. 1893 wurde er nich.
wiedergswählt . Der Tod des verdienten und klugen liberalen
Parlamentariers wird auch außerhalb der Reihen seiner eige¬
nen Partei , zu deren verehrten Senioren er zählte, aufrichtiges
Bedauern erwecken.

Oer Rrieg um Tripolis.
Italienische Truppenentlaffung und Aushebung jüngerer

Jahresklaffen . M a i l a n d, 7. Juli . Das Kriegsministerrum
gibt bekannt, daß die «unberufenen Mannschaften des Jahr¬
gangs 1898 vom Kriegsschauplatz in Tripolis und von den
ägäischcn Inseln am 20. Juli , die in Italien befindlichen am
16. August entlassen  werden . Im ganzen werden 40 000
Mann vom Kriegsschauplatz zurückgezogen, die durch Mann¬
schaften der .Jahresklasse 1890/91 ersetzt werden.

WaffenstillstandSgcrüchte. Berlin,  7 . Juli . Hier
waren Gerüchte verbreitet , die von dem unmittelbar bevor¬
stehenden Abschluß eines Waffenstillstandes zwischen Italien
und der Türkei wissen wollten. Diese Gerüchte, deren Ur¬
sprung völlig unkontroslierbar  ist und die von offi¬
zieller Seite bisher weder bestätigt noch dementiert worden
sind, sollen nach einer Mitteilung der „Pretz-Zentrale " nicht
grundlos  sein . Zwar sei weder aus Rom noch aus Kon¬
stantinopel eine offizielle Bestätigung eingetroffen , doch
hätten , wie die Agentur wissen will, die mit den Präli¬
minarien  betrauten Unterhändler auf beiden Seiten ein
gewisses E ntgegcnkommen  gefunden . Alle diese
Nachrichten sind mit größter Vorsicht aufzunehmen , und man
wird gut tun , vorerst eine offizielle Bestätigung auch dieser
Darstellung abzuwarten.

Der Schwur der türkischen Offiziere . Konstanti-
n o p e l, 7. Juli . Enver Bei ließ seine Offiziere schwören,
den Krieg fortzusetzen, selbst wenn die Regierung mit Italien
Frieden schließen sollte.

Ein Monarchiftenputsch in
Portugal.

Kd. Lissabon, 8. Juli . Die Erheb  u n g tu den
monarchistischen Distrikten Nord-Portugals ist jetzt aus-
gebrochen. Tie telegraphische Verbindung uitb die
Bahngeleise wurden von den Rebellen zerstört.  Es
gelang indessen, die! wichtigsten Verbindungen wieder
herzustellen. Bei Montalege liegt die Hauptmacht
der gut bewaffneten Monarchisten unter der Führung
von Conceiro. Die Regierung ! hofft, der Ausstands-
bewegung bald Herr zu werden. Mehrere Trupps
monarchistischer Kämpfer sind bereits gefangen genom¬
men worden. Ein besonderer Ministerrat wurde ein¬
berufen , der nach längerer Beratung die Entsendung
größerer Truppenmassen nach dem Norden beschloß. In
einem Hause in Lissabon explodierte eine Bombe. Das
Haus gehörte einem gewissen Cunha , der erst kürzlich
von der Anklage der Verschwörung freigesprocherr wor¬
den war . Bei der Explosion wurde Cunha getötet,
mehrere Personen verlebt.

Auch in Porto hatte man für Samstag schwere Un¬
ruhen befürchtet. Tie Ruhe ist aber nicht gestört ivor-
den. Ter Minister des Innern berichtete, daß zwischen
Montfort und Trense ein Chauffeur verhaftet
worden sei, der nicht allein Waffen und Munition
transportierte , sondern es sich auch zur Aufgabe ge¬
macht hatte , sämtliche telegraphische Verbindungen
zwischen Spanien und Portugal abßufchneiden. Tie
Gouverneure der größeren Provinzen haben umfassende
Instruktionen erhalten , uni den -ausgedehnten Sicher¬
heitsdienst längs der Grenze zu organisieren . Aus
Corunfa kommt die Meldung , daß bei der Ebbe auf
dem Strand von Bartierro eine gesunkene Barke ge¬

sichtet wurde , an deren Bord sich 44 Säcke befanden, die
je 1000 Patronen enthielten . Die Munitionssäcke tru¬
gen den Stempel einer spanischen Fabrik und das
Datum voir Mitte Juni . Man nimmt ohne weiteres
an , daß diese Sendungen für Rechnung der portugiesi¬
schen Royalisten erfolgt sind. Unweit Bartierro wurden
8 Automobile gesehen, in denen sich verdächtige Reisende
befanden. Als ein Matrose die Automobil -Insassen
nach dem Zweck ihrer Reise fragte , wurde er von ihnen
gezwungen, sich zu entfernen . Man bringt die Auto¬
mobilisten mit dem Munitionsfund auf dem Dampfer
in Zusammenhang . . .

wb. Madrid , 7. Juli . Aus Tuy wird gemeldet:
160 portugiesische Royalisten gingen in der letzten
Nacht über den M i n h o und griffen Valenca an, wur-
den aber mit einem Verlust  von ^ drei Toten und
mehreren Verwundeten zurückgewiesen. Achtzig, die
auf der internationalen Brücke über den Minho zurück-
aehen wollten, mußten sich den spanische  n Behör¬
den ergeben, andere, die den Fluß durchschwirmnen woll-
ten, hatten dasselbe Schicksal. Der Rest der Bande
zerstreute sich. . ,

Lissabon, 7. Juli . Eine Note der Regierung teilt
mit . daß die Unruhen bereits unterdrückt
sind. Ta aber weitere Angriffe befürchtet werden, sind
Verstärkungen  abgegangen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der württemberchschi

Ministerpräsident v. Weizsäcker  traf zum Besuch des verrn
v Kid erl en - W achter  in Kststngen ein. Der Staats¬
sekretär empfing Weizsäcker am Bahnhof und begrüßte chn
herzlich. Weizsäcker, der in Mderlens Villa wohnt, reiste
Sonntag im Automobil nach Siurtgart zuruck. Zu gleicher
Zeit traf Graf Monts  aus München zum Besuch ber dem
Staatssekretär ein. ,, ,

Am 7. Juli vollendete in Heidelberg der Generalleutnant
z. D v. Hoffmeister  sein 60. Lebensjahr. Geborener
Badener (Karlsruher ) machte er den Feldzug 1870/71 schon
als Offizier mit . Während des Chinafeldznges trat er m ver¬
schiedenen Gefechten als Truppensührer hervor, wurde ber
Kuang-ngang verwundet und erhielt 1003 den erblichen Adel.
Durch rnehrere großan-gelegte Orientreisen machte General
v. Hoffmeister, der seit seinem Ausscheiden aus dem aktiven
Heeresdienst in Heidelberg seinen Wohnsitz hat, sick m weiten
Kreisen bekannt. Besonders seine letzte Wanderung durch Doch-
arnrenien und die Festsetzung des Zuges der Zehntausend unter
Xenophon zum Schwarzen Meere haben rhu m die erste Reihe
unserer Orientsorscher gestellt.

* Fürst Karl zu Carolath -Beuthen f . Fürst Karl zu
Carolath -Beuthen ist Samstagfrüh im 68. Löbensjahre in
Bad Homburg, wo er eines Herzleidens wogen zur Kur weilte,
gestorben. Der Verstorbene gehörte zu den bekanntesten und
sympathischsten Erscheinungen des schlesischen Hochadels. Er
war in erster Ehe mit der Gräfin Elisabeth v. Hatzfeld ver¬
mählt gewesen, die nach ihrer seinerzeit viel erörterten , vom
Fürsten Bismarck schroff beendeten Liebesaffäre mit Herbert
Bismarck von ihm geschieden wurde und gegenwärtig in
Venedig lebt. Aus dieser ersten Ehe stammte eine Tochter,
Prinzessin Sibylle , die den Grafen Hans v. Königsmarck hei¬
ratete und vor nicht ganz einem Fahre starb. Fürst Karl zu
Carolath -Beuthen verheiratete sich 1866 zum zweiten Male,
mit Gräfin Katharine v. Reichenibach, und hatte aus dieser
zweiten Ehe vier Töchter uud einen Sohn , den Erbprinzen
Hans Karl . Der jetzt verstorbene Fürst gehörte zehn Jahre
lang, von 1871 bis 1881, dem deutschen Reichstag
an als Mitglied der Reichspartei,  und er unter¬
schied sich von den meisten seiner St and cs genossen durch eine
deutliche Hinneigung zu liberalen Ideen . In der Armee be¬
kleidete er den Rang eines Generalmajors . Er war erbliches
Mitglied des Herrenhauses und führte auch den Titel Gras
zu Schönaich und Freiherr zu Beuchen.

* DaS Inkrafttreten der Ncichsversichcrungsordnung. Die
Veröffentlichung des Inkrafttretens der gesetzlichen Bestim¬
mungen der Unfall- und Krankenversicherung dürfte int näch¬
sten Reichsgesetzblatt erfolgen, rkachdem der Kaiser seine Unter¬
schrift unter die ihm unterbreitete Vorlage gesetzt hat . Als

für das günkralllralen der Uiikollveriicberuna ist

nicht nur das Können der Führer Und der eigene Mut aus¬
gereicht haben sollen, die Engländer aufs Haupt zu schlagen.

Weshalb also der Lärm ? Fürchten die Franzosen , die
Engländer könnten wiederkommen, und keine Jungfrau wäre
bereit , wie damals eine solch bedeutende Mission erfolgreich
durchzuführen ? Sie mögen sich beruhigen , besonders die
französischen Modedamen. Sie brauchen ihren Körper nicht
in rauhes Erz zu schnüren. Dafür sorgt ja trotz Faschoda —
die entente cordiale mit England . Bcrthold Wolf.

Nus Runlk und Leben.
* Zum 90. Geburtstag von Karl Schuttes . In Mittel¬

und Norddeutschland werden nicht sehr viele sein, die von
Schultes, wenn sie ihn nicht als Schauspieler oder Regisseur
kennen gelernt haben, viel mehr wissen, als daß er das „Eis¬
lein von Caub" gedichtet hat . Der Münchener Kadett, dem
Ludwig I . selbst zur dramatischen Laufbahn verhalf , der
Regensburger Artillerie -Offizier , der als hervorragender Mit¬
arbeiter der „Fliegenden chlätter" Lorbeeren erntete , um daun
dem Waffenrock der Bühne zu Liebe zu entsagen, gehört im
wesentlichen Bayern an . Schon als Regisseur der Meininger
tzofbühne und als intellektueller Urheber der Meininger Gast¬
spielreisen und als Direktor des Braunschweiger Hoftheaters,
mehr noch als artistischer Leiter der Kgl. Schauspiele in Wies¬
baden, trat er in die breiteste Öffentlichkeit. Am bedeutendsten
ist er als Dichter. Kein Geringerer als Ludwig Uhland war
es, der 1861 Schultes ' „Lieder und Gedichte" bei Weber in
Leipzig herausgab , deren erster Teil als Landskncchtslieder
besonders bekannt geworden sind. Eine ganze Reihe von
ihnen, die sich durch ihren frischen, kräftigen Ton wohltuend
von der Sentimentalität der romantischen Dichterschule ab-
hoben, sind von Abt, Mavschner, den drei Gebrüdern Lachner,
Niels und Gade u. a. vertont und so Gemeingut des deutschen
Volkes oder wenigstens der deutschen Gesangvereine geworden.
Seine Romane und Novellen „Maigela ", „8oiuZ cum sollt",
„Islam -Heiß", „Der arme Heinrich" u. a. haben teilweise
ebenfalls eine weite Verbreitung gefunden. So ist es oenn
wohl ein Akt der Pietät , wenn wir zum 9. Juli , an seinem
90. Geburtstag , auf den alten Landsknecht Hinweisen, der vor
8 Jahren aus seinen Geburtstag gestorben ist. Seine anderen

literarischen Werke werden im Laufe der Zeit vergessen wer¬
den, seine Lieder, besonders sein „Elslcin von Caub " werden
leben. Und besonders, wenn der Elslcin von Caub-Brunnen
erst einmal fertig ist. wird mancher frohe Wanderer und
manche sangesfreudige Gesellschaft, die vom fröhlichen Schiss
aus das alte liebe Caub mit dem Elslein -Lied grüßt , auch des
alten Landsknechts gedenken, des Dichters des „ElSlein von
Caub ", dem hiermit ein Denkmal gesetzt werden soll. Einen
schönen Grundstock hierzu hat der Ortsausschuß für den -olls-
lein von Caub-Brunnen in Caub (Postscheckkonto 6707 Frank¬
furt a. M.) gesammelt und bittet derselbe um weitere Unter¬
stützung.

* Die Bergkrankheit. Von ärztlicher Seite wird uns ge¬
schrieben: Der Enthusiasmus für die freie Natur bringt die
Fahrten inSHochgebirge immer mehr in Aufnahme und die
hygienische Wertschätzung des Höhenklimas treibt Gesunde
und Kranke hinauf . Geht man über eine gewisse Hühen-
grenze hinaus , so treten physiologische und pathologische
Störungen auf , die vom wissenschaftlichen Standpunkte
äußerst iuteressant sind. Die Schweizer Bundesregrerung hat
beim Bau der Gipfelbahnen besondere Untersuchungen über
die Bergkrankheit anstellen lassen, ebenso die Oroyäbahn in
Peru , die höchste Bahn der Erde. Die Gefahrgrenze
ist individuell verschieden und liegt zwischen 10 000 und 16 000
Fuß ; einige wenige bleiben selbst bei 23 000 Fuß gesund. Bei
Bergbesteigungen zu Fuß  werden hauptsächlich
Herz und Muskeln  angegriffen ; plötzliche Ermüditng ist
die Folge und erfordert häufiges Ausruhen . In der Ruhe
ist die Kraft schnell wiederhergestcllt, da dann daS Bedürfnis
nach Sauerstoff geringer wird . Die Symptome sind an und
für sich dieselben wie bei jeder Überanstrengung , nur treten
sie schneller und stärker auf . Gleichzeitig tritt völlige Willen¬
losigkeit und Nichtachtung der Gefahr auf . Je nach Tempe¬
rament zeigt sich der Kranke streitsüchtig oder übermütig
lustig. I >r. Stratlch empfand ähnliche Symptome im Fellow-
stoncgcbict schon auf ebenem Boden in 7000 Fuß Höhe bei
schnellem Marsch. Ganz anders sind natürlich die Symptome
zu beurteilen , wenn der Aufstieg zu Pferde oder in der Bahn
erfolgt, also ohne eigene Anstrengung . Hier treten zuerst
Gehirnstörungen auf , Schwindel, Schlafsucht, sogar Ohnmacht;
ganz ähnlich sind die Erfahrungen bei Ballonaufstiegen . Oft

treten die Symptome erst ganz allmählich auf , auch erst nach
Erreichung der größten Höhe im Zustande der Ruhe. Ge¬
wöhnlich hört aber auch hier die Krankheit bald auf . Nur
selten ist der Ausgang tödlich, Ivie bei Sivel und Crocs-
Spinelli im Ballon bei 8600 Nieter Höhe. Bei längerem
Aufenthalt im Hochgebirge tritt bald Akklimatisierung ein, so
bei den Minenarbeitern in Villacota, 16 600 Fuß . In Poiosi
(13 600) tanzen die Mädchen die ganze Nacht hindurch. Bei
extremen Höhen hört die Akkomodation natürlich auf . Die¬
selben Phänomene wie bei der Bergkrankheit lassen sich experi¬
mentell Hervorrufen durch Verringerung des Luftdrucks und
Herabsetzung des Sauerstoffgehaltes . Man nimmt daher als
Ursache der Krankheit allgemein den Mangel an Sauerstoff
im Blute an . Bei künstlicher Einatmung von Sauerstoff ver¬
schwinden die Symptome sofort. Mosso ertrug bei solcher
Atmung einen Kraftdruck, der einer Höhe van 34 600 Fuß ent¬
sprach. Schroetter hält die Höhe von 39 000 Fuß für das er¬
reichbare Maximum . Bei Akklimatisation entsteht eine allge¬
meine Zunahme deS Hämoglobin als Sauerstoffträger und
eine Änderung in der Atmung und Zirkulation . DaS ist
experimentell auch bei Tarne nachgewiesen. Daneben kommen
für die Entstehung noch einige andere Faktoren in Betracht,
wie ungewöhnliche Kälte , trockene Luft , verstärkte Ionisierung
der Luft . In engen, schlecht ventilierten Schluchten treten die
Symptome stärker auf . Auch die Radioaktivität des Bodens
bringt Unterschiede lokaler Natur hervor . Personen mit tiefer
Atmung sind der Krankheit weniger ausgesetzt als solche mit
flacher Atmung.

Klkine Chronik.
Theater und Literatur . Aus K o b u r g kommt die Nach,

richt, daß der Herzog genehmigte, daß alljährlich im Hoftheater
zur Pfingstzeit Festspiele nach Wiesbadener Muster stattfin¬
den. . Die erste Festspielwoche ist für 1013 vorgesehen. — In
Weimar  starb gestern nacht im 96. Lebensjahre der Amts¬
gerichtsrat Leopold Walther,  der als Kind noch Goethe
gekannt hat.

Wissenschaftnab Technik. Aus Koburg  wird uns tele¬
graphiert : AuS den Mitteln der von König Leopold II . von
Belgien errichteten Niederfüllbacher Stiftung wird hier ein
naturwissenschaftliches Museum gebaut. Die Grundstein¬
legung fand in Gegenwart des Herzogs statt.
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der 1. Januar 1913 festgesetzt worden, wäbrenn w- Kranksi:-
versicherung ein Jahr später, am 1. Januar 1814, in Wirksam¬
keit treten soll.

Die Vereidigung des neuen Bambergcr Erzbischofs. Der
neue Bambergcr Erzbischof Hauck ist am Sonnabend in Mün¬
chen vom Prinzregenten unter dem üblichen Zeremoniell ver¬
eidigt worden. Nachmittags waren dann der Erzbischof und
der Kultusminister als Gäste beim Prinzregenten zur Tafel . | '

* Die erste Anwendung des Enteignnngsgesetzes?
In Posen  geht das Gerücht, daß die erste Ent¬
eignung bevorstehe und zwar soll dafür das etwa 4000 Mor¬
gen große Rittergut Glembokin nahe der russischen Grenze,
das unlängst von Herrn Jezewski an Herrn von Tamardowsk:
verkauft wurde, in Aussicht genommen sein.

Neue Reichsgesetze. Nach der „Tägl . Rund-ickan" bat fc-r
Reichstag für die nächste Tagunng u. a. folgende Gesetze zu er¬
ledigen: einen Gesetzentwurf über die Konkurrenzklausel, einen
Entwurf über die Haftung der Eisenbahn für Sachschäden,
einen Entwurf über die inländische Regelung des Lustschiffer¬
rechts. Es bestand anfangs die Absicht, hier eine internationale
Regelung des Luftschisferrechts hcrbeizusühren , doch führten
die eingeleiteten Konferenzen zu einem negativen .Ergebnis.
Ferner sollen beraten werden ein Entwurf über die Verein¬
heitlichung des Seerechts, d. h. die Ausgleichung der inter¬
nationalen mit den inländischen Bestimmungen , und endlich
ein Entwurf über die Dienst- und Arbeits-Verhältnisse der
Rechtscmwaltsgehilsen.

* Eine Protestversammlung der süddeutschen Lehrerschaft.
Der bayerrsche Volksschullehrcrverein beruft wegen der von
der Regierung verworfenen Aufbesserung der notwendigsten
Miftel der Lehrerschaft auf Samstag , den 18. Juli , eine
außerordentliche Versammlung nach München ein, die sich mit
der Lage der Lehrer auf dem Lande und in kleinen Staaten
beschäftigen soll.

* Die Grafenstadener Affäre endgültig beigelegt. Wie das
Wolffsche Telegraphenlbureau aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , ist der ElsässischenMaschinenbau,gesellschaftbereits vor
einigen Tagen ihre gewohnte  I ah  r e s b e st e l l u n g,
wie man hört 31 Lokomotiven, von der preußischen Eisenbahn-
Verwaltung zugestellt worden, so daß die Grafenstadener
Affäre nunmehr endgültig als vollständig beigelegt betrachtet
werden kani^

* Die Marinetage in Düsseldorf. Der erste deutsche
-Marine - Kongreß  in Düsseldorf wurde am Samstag
unter starker Beteiligung mit dem 22. Abgeordneter,tage der
Vereinigung deutscher Marinevereine im Rittersaale der
Städtischen Tonhalle eröffnet . Der erste Vorsitzende der Ver¬
einigung , Konteradmiral z. D. Thiele cröfsnete die 22. Tagung
mit einer Ansprache und brachte ein dreimaliges Hipp-Hipp-
Hurra auf den Kaiser. An den Kaiser wurde telegraphisch
eine Ergebenheitsadresse gesandt. Vertreten waren , wie der
-Namensaufruf ergab, ISO Vereine mit 247 Stimmen . Nach
dem Jahresbericht beträgt die Zahl der angeschlossenen Ma-
rinevereine 229 mit 12 846 ordentlichen und 3316 außerordent¬
lichen Mitgliedern . Unterstützung wurde an die Hinterbliebe¬
nen verstorbener Kameraden in Höhe von 30 250 Mark ge¬
währt . Das Vermögen ist von 18 000 Mark auf 66 800 Mark
angewachsen. Die Erhebung einer Extraumlage war nicht
erforderlich. Der Bericht betont die Tätigkeit der Marinvver-
eine auf dem Gebiete der Jugendpflege , der Rekrutenfiirsorgc
und der Refervistengewinnung und stellt das beste Einver-
nchmen im Verkehr mit den obersten Organen der Kaiserlichen
Marine , des Kriegervereinswcsens und aller Behörden fest.
Beschlossen wurde u. a., daß der Vorstand hilfsbedürftigen Mit¬
gliedern und Hinterbliebenen Unterstütznngen bis 250 Mark
gewähren und ' auch außerordentlichen Mitgliedern Beihilfen
zuwenden kann, soweit Mittel vorhanden sind. — Sonntag-
vormittag fand die Hauptversammlung des geschäftsführendcn
Ausschusses des Deutschen F lo tte n v er ei ns für die
-Rheinprovinz  statt . Großadmiral v. Küster führte in
einer längeren Rede aus , er sei zu der Überzeugung gekommen
daß auch die L u f t s chi f s a h r t in immer engere Beziehun¬
gen zur deutschen Marine trete. Der Flottenverein halte un¬
entwegt an seinem Programm fest, das eine strikte Durch¬
führung deS Flottengesetzes von 1910 bsd-eute. Am Nachmittag
fand unter dem Befehl des Konteradmirals Thiele eine glän¬
zende Pa r a d e von 216 Marinsvereinen mit 10 000 Mit¬
gliedern statt , wobei Köster eine zündende Ansprache JjieXt
Abends versammelten sich die Teilnehmer zu diesem Festakt
in der Tonhalle.

* Z» dem Kampfe in der hannoverschen Metallindustrie
wird gemeldet, daß die beiderseitigen Kommissionen Samstag
zu neuen Beratungen zusammengetreten sind. Ein Ergebnis

- wurde aber wieder nicht erzielt . Während die bisherigen
Einigungsvovschläge von den Arbeitgebern auSgingen . trat
jetzt am Samstag die Kommission der Arbeitnehmer
mit Vorschlägen hervor, nach welchen in Zukunft eine Verkür
zung der Arbeitszeit eintreten soll. Die Metall -industriellen
gingen von dem bisherigen Standpunkt nicht ab. Es ist des
halb vereinbart worden, heute Montag eine neue Sitzung ab
zuhalten , in welcher der Aübeitnehmerkommisson andere Vor¬
schläge für die Beendigung des Kampfes gemacht wenden
sollen.

Heer und Zkotte.
Eine neue Duell -Order in Aussicht. Die Beröffentlichun-g

der neuen kaiserlichen Kabinettsorder über das Duell im Heer«
soll nach Schluß der Kaisermanöver der Armee bekannt ge¬
geben werden. Der wichtigste Passus der neuen Vero-rdnuug
wird sein, daß Duelle künftighin grundsätzlich erst nach Ab¬
schluß eines formellen ehrengerichtlichen Verfahrens auSge-
tragen werden dürfen.

* Parlamentarier beim diesjährigen Kaisermanövcr.
Das preußische Kriegsministerium hat die Referenten des
Militäretats in der Budgetkommission deS Reichstages, die
Abgg. Gans Edler von PutIitz  und E r z b e r g c r, zur
Teilnahme am Kaisernianöver eingeladen . Die beiden Mili»
tärreferenten werden von Dienst wegen einquartiert werden,
es wird ihnen für die Gefechtstage vom 10. bis 14. September
ein Heereskraftwagen  zur Verfügung gestellt und
sie werden von einem Offizier  des KriegsministeriumS
begleitet sein.

* Schiffsbewegungen . Eingetroffen : S . M. S . „Tiger"
am 6. Juli in Mijashima , S . M. S . „Luchs" am 6. Juli in
Shanghai , S . M. S . „Grille " am 6. Juli in Emden ; Abfahrt:
g. Juli , S . M. S . „Augsburg " am 4. Juli in Kiel, S . M. S.
Wittelsbach" am 6. Juli in Kiel. Briefregelung für S . M.

S . „Albatroß " für 8. bis 10. Juli List, vom 11. Juli ab bis
auf weiteres. Cuxhaven.

koloniales.
Eine Abschiedsfeier für Herzog Adolf Friedrich. Zu

Ehren des nach Togo gehenden Herzogs Adolf Friedrich zu
Mecklenburg veranstaltete di« Abteilung Berlin -Charlotten-
burg der Deutschen Kolonialgesellschaft abends eine Abschieds-
seier in Form eines Bierabends , der von einer Reihe von
heworragenden Persönlichkeiten besucht war.

Ausland.
Dlterreich-Nngarik

Der Abgeordnete Kovacs. Budapest.  6 . Juli.
Ter Abgeordnete Kovacs, der seinerzeit das Attentat
auf den Kammerpräsidenten Tisza verübte, wurde aus
dem Privatsanatorium in das Lazarett des Unter¬
suchungsgefängnisses übergeführt . Er ist vollkommen
genesen bis auf eine kleine Wunde über deni rechten
Auge, in der noch der Splitter einer Kugel steckt, die
er gegen sich selber abfeuerte . Der Kugelsplrtter dürste
durch eine Operation entfernt werden können.

Niederlande.
Ein Linienschiff zum Schutze Vlissingens. Haag,

7. Juli . Die Regierung beharrt auf ihrem den Kam¬
mern vorgelegten Entwurf , nach dem im Jahre 1913 in
Missingen ein stark gepanzertes Linienschiff mit
schwerer Geschützausrüstung  erbaut werden
soll, um die Neutralität auf der westliche n
Schelde  aufrechtzuerhalten und einer au der Küste
operierenden Flotte die Benutzung des Hafens und der
Reede von Missingen untersagen zu können. Die Re-
gierung hält die Betonbatterien und die anderen Ver¬
teidigungswerke für keineswegs ausreichend. Die
Kosten werden auf 6 360 000 Gulden beziffert.

Frankreich.
Der Besuch der rusiischtn Generalstabschefs.

Paris,  6 . Juli . Kriegsminister Millerand hat zu
Ehren der russischen Generalstabschefs Schillinski und
Lieven ein Frühstück gegeben.

Unruhen in Algerien . L r a n, 7. Juli . Hier geht
das Gerücht, daß in der Gegend von Nedromah Un-
ruhen -ansgebrochen sind. An zuständiger Stelle wird
dies bestritten. Die Aushebung der Einge¬
borenen.  die mit Rücksicht auf die Gärung im Lande
e i n g e st e l I t wurde, soll etwa am 12. oder 13. Juli
wieder ausgenommen werden. Sicherheitshalber gehen
morgen afrikanische Jager und Zuaven dorthin ab.

Zum Eisenbahnbau Tanger -Fez. Paris,  7 . Juli.
Aus Madrid wird -bezüglich der Frage der Elsenbahn
Tanger -Fez gemeldet: Die spanischen und französischen
Fachdelegierten haben sich im Prinzip darüber ge-
einigt , daß eine gemischte Gesellschaft gegründet wird,
in der Frankreich mit 60 Prozent und Spanien mit 40
Prozent vertreten sein soll. Dabei wird zunächst die
Möglichkeit gesichert, die betreffende Bahnstrecke inner
halb einer bestimmten Frist verwerten zu können.

Der Seemannsstreik . Dünkirchen,  6 . Juli.
Die Dockarbeiter erklärten auf die Intervention des
Unterpräfekten sich-bereit , die Arbeit an Bord der ver¬
lassenen -Schiffe wieder aufzunehmen.

England.
Zum Dockärbeiterstreik. London,  7 . Juli . Wie

amtlich mitgeteilt wird , hat der König auf den Rat
der Minister beschlossen, seine Zusage, am 17. Juli der
Zeremonie des ersten Spatenstiches für die Erweite¬
rung des König!. Albert -Docks  beizuwohnen , zu¬
rückzuziehen. Dies ist zweifellos auf die Fortdauer
des Dockarbeiterstreiks zurückzuführen.

Norwegen.
Die Verstärkung der Rüstung zur See . C h r i st i a-

u i a. 6. Juli . Das Storthing bewilligte  heute
in Übereinstimmung mit der Militär - und Budget¬
kommission 15 Millionen Kronen für den Bau zweier
Panzerschiffe, 900 000 Kronen für die Befestigung von
Lofoten, 600000 Kronen für Brisantgranaten , eine
Million für Torpedos und 12000 000 Kronön für
Unterseeboote. Der Storthing bewilligte int iveiteren
Verlaufe der Sitzung 700000 Kronen für die Befesti¬
gung von Horten.  400000 Kronen für die Flotten¬
station bei Bergen , 100000 Kronen für dre Flotten¬
station Drontheim  und 100000 Kronen für die
Station C h r i -st i a n i a s u n d. Der Vorschlag der
Kommission, die bewilligten 20 Millioneir durch 7,6
Millionen aus dem Barbestand der -Staatskasse , 400 000
Kronen aus dem Ertrage einer besonderen Zusatzsteuer
zu den direkten Steuern und 12 Millionen Kronen aus
einer inneren Anleihe zu decken, wurde gleichfalls an-
genommen. Italien.

Ter Gesundheitszustand des Papstes . R o m,
8. Juli . Die starke Hitze der letzten Tage hat den
ohnehin nicht sonderlich günstigen Gesundheitszustand
des Papstes ungünstig beeinflußt . Die Ärzte befürch¬
ten eine Wendung zum Schlimmer », besonders da sich
der Papst die ihm anempfohlene Schonung nicht auf¬
erlegt hat.

Rußland.
Parlamentsserieu. Petersburg,  7 . Juli . Der

Reichsrat ist bis zum 14. Novencher vertagt worden.
Serbien.

Drohbriefe an einen Parlamentarier. Belgrad,
8. Juli . Ter -Skupschtina-Abgeordnete Katic , erhielt
üoir Offizieren Briefe mit Todesdrohungen , weil er
geäußert hatte , die Offiziere seien so schlecht, daß der
Kaiser von Österreich nur eine Proklamation wie für
Bosnien brauchte, wenn er einmal Serbien okkupieren
wolle. , ,Türkei.

Eine .Ministerkrisis in Aussicht. K o n st a n t i-
nop e l, 6. Juli . Ln Kreisen, die der Regierung nahe-

stehen, hält man eine Ministerkrists infolge tiefgehen¬
der Meinungsverschiedenheiten zwischen den M >g-
türkischen Ministern und dem Kriegsmmrster Muhumw
Schewket-Pascha für unabwendbar.

Der Aufstand in Albanien . Saloniki,  7 , Juli.
Ein Teil der in Monastir angelangten srifchcn Trup¬
pen mutzte sofort nach Elbassan und Tirana weiter , weil
die Lage andauernd bedenklich ist. Tie Disziplin der
Truppen ist befriedigend. — Zeki-Pascha meto et von
Monastir , der mit den Verhandlungen mit Tahiar
Bey, dem Führer der Meuterer von Monastir , betraute
Kenia! Bei, habe mit vier Begleitern in der Umgebung
von Colonia diesen erreicht und mitgeteilt , man wurde
dafür sorgen, daß er begnadigt werde. Tahmr Bey
antwortete , ohne eine Beratung mit seinen Kameraden
nichts unternehmen zu können. Er erbat einige Tage
Zeit , wünschte aber gleichzeitig die Antwort der Regie¬
rung -auf seine Forderungen zu kennen. Kemal Bey
konnte darauf nicht antworten . Er holt Instruktionen
seiner Regierung ein. _ .

Blutiger Ausstand auf Samos . Wien,  7.
Aus Samos sind hier Meldungen eingetroffen , wonach
die Jnselbevölkerung sich im Aufftand und im Kamps
gegen die türkischen Truppen befindet, die sich iiach dem
Erscheinen der italienischen Flotte ins Innere »>es
Landes zurückgezogen hatten.

Marokko.
Ein Sieg über den Rogi . F e z, 7. Juli . Ein Bries

des Generals Gouraud teilt mit , daß er über den Rogi
einen vollständigen Sieg davongetragen habe. Der
Feind habe zahlreiche Tote auf dem Schlachtfeld gelassen.

vereinigte Staaten-
Ter Präsidentschaftskampf. N e w Y o r k. 8. Juli.

Wilson setzte als den Tag seiner offiziellen Notifikation,
an dem er seine Programmrede halten ivird , den
7. August fest. R o o s e v e I t s Anhänger in New
Aork beraten fortgesetzt über die Organisation ihrer
Partei und besonders über die Gewinnung von An¬
hängern in den Reihen der Republikaner . Wilson
veröffentlicht eine Erklärung , in der er die Grundsätze
bekannt gibt, nach denen er den Wahlkampf zu führen
gedenkt. Wilson folgte Roosevelt darin , indem er dre
hohen Kosten der Lebensführung  für die bren¬
nendste Tagesfrage ansieht und sie dem herrschenden
Tarif zuschreibt. —Roosevelt  übergibt der Presse
seinen Aufruf zwecks Bildung einer dritten Partei . ^ er
Aufruf ist unterschrieben von 80 bekannten Männern
aus allen Staaten . Sein Kampagneleiter Diron er¬
klärte . Roosevelt erhalte täglich etwa fünfhundert Zu¬
schriften und viele Telegramme . Taft werde am
Wahltage an die dritte Stelle kommen.

Mexiko.
Der Rückzug der Rebellen. New Aork,  8 . Juli.

Tie Armee des Generals Orozko befindet üdi in regel¬
losem Rückzug. Angeblich wollen die Rebellen durch
Beschießungen von E l - P a s o die Intervention
der Union erzwingen. Nach einer anderen Meldung
beabsichtigt -Orozko nach der Pazifischen Küste durch-
zubrechen, um dort Waffensendungen aus Japan zu
erwarten.

Luftfahrt.
Wieder eine Passagierfernfahrt der „Viktoria Luise".

Hannover,  7 . Juli . Nachdem das Zeppelin-Luftschiff
„Viktoria Luise" heute morgen 6 Uhr 20 Min . Hamburg ver¬
lassen hatte , passierte es kurz vor 8 Uhr Bremen . Um 8^ Uhr
überflog es Nienburg und traf um 9 Uhr 49 Min .^über
Hannover ein, wo es nach einer Schleifenfahrt auf dem Flug¬
platz landete . Nachdem Passagierwechsel stattgefunden hatte,
trat das Luftschiff die Rückfahrt nach Hamburg an um
10 Uhr 10 Min . Auf der Herfahrt hatte es nur 7 Passagiere
an Bord, auf der Rückfahrt 13. Das Luftschiff berührte auf
der Rückfahrt Lehrte. Celle. Münster und Winsen, traf um
12 Uhr 30 Min . über Hamburg ein und landete um 12 Uhr
46 Min . glatt vor der Halle. Bei der Rückfahrt hatte das
Luftschiff gegen Vertikalböen,  hervorgerufen - durch die
heiße Bestrahlung der Erde, anzukämpfen. Im ubrrgen ist
die Fahrt glänzend verlaufen.

Eine Fahrt des Schüttc -Lanz-BallonS nach Hamburg.
Hamburg,  8 . Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz" beab¬
sichtigt in den nächsten Tagen nach Hamburg  zu komme».
Professor Schütte (Danzig ) richtete an die Luftschiffhallen-
Direktion in Hamburg die Bitte , ihm für einige Tage die
Halle  zu überlassen. Die Direktion antwortete ihm, daß
die Luftschiffballe vom 16. Juli ab zu seiner Verfügung stehe,
da sie durch die Abfahrt des Zeppelin-Luftschiffes „Viktoria
Luise" frei wird.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Statistik.
Die Einwohnerzahl  belief sich am 1. Mai auf

107 630 (108 492) und am 1. Juni  auf 107 824 (108 576),
das ist ein Zugang von 194 (83), verursacht durch einen
Wanderungsgewinn von 196 (46) Personen . — Die Geburten¬
zahl war 144 (169) Lebend- und 7 (1) Totgeborene ; Ehen
wurden 81 (67) geschlossen. 146 (122) Sterbefälle waren zu
verzeichnen, darunter 19 (13) Kinder unter 1 Jahr . Unter
den einzelnen Todesursachen stehen die Krankheiten der
Kreislaufsorgane mit 37 (25) Fällen an erster Stelle , er¬
folgen Lungenentzündungen mit 17 (10), Lungentuberkulose
mit 12 (11), Krebs mit 10 (11) Fällen u . s. f. In Anstalwu
starben 48 (47). — In den sieben Nachbarorten  wurden
90 (100) Kinder lebend- und 2 (2) totgeboren, die Zahl ocr
Sterbefälle betrug 46 (42), darunter 8 (8) Kinder unter emem
Jahr . — Es erfolgten bei den vier Sparkassen.
„Nafsauische Sparkasse", „Sparkasse des Vor,chuß-Verem3
Wiesbaden », „Sparkasse des Allgem. Vorschuß- und Spar
kassen-Vereins " und „Genossenschaftsbank für Hessin-Naßau
8887 (8840) Einzahlungen im Gesamtbetrags von l ^bUdolw,
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(1347 929,88) M. und 6424 (6931) Auszahlungen im Betrage
von 1 228 202,64 (1 174 648,30) M. Auf 100 M. Einzahlungen
erfolgten im Gesamtdurchschnitt 95,65 (87,14) M. Aus¬
zahlungen . — 3174 (3047) Nachfragen nach Arbeits¬
kräften  standen 3839 (3090) Arbeitsuchende und 2114
(1929) Vermittlungen gegenüber, so daß auf 100 offene Stel¬
len 105,2 (101,4) Arbeitsuchende und 66,6 (63,3) Stellende,
setzungen entfielen und 63,2 (62,4) Prozent der Arbeitsuchen¬
den Arbeit verschafft werden konnte. — Die Zahl der der
Mütterberatungsstelle  zugeführten Säuglinge be¬
trug 46 (42), die Gesamtzahl belief sich Ende Mai auf 806
(589). Die in der Säuglingsmilchanstalt  abge¬
gebene Milch betrug 3851 (3286) Portionen , wovon 286 (299)
auf Arme entfallen . — Gegenüber dem Mai 1911 zeigen die
Fleischpreise  außer Schweinefleisch von der Keule und
vom Bug , Rückenfett und Hammelfleisch vom Bug einen Rück¬
gang. Eine Erhöhung hingegen weisen die Preise für Eier,
Erbsen, Bohnen , Linsen, Brot , Graupe , Kaffee und Zuckär
auf . — Der Gesamtauftrieb an Schlachtvieh  im Vieh¬
hof belief sich auf 9331 (11 886) Tiere . Es wurden insgesamt
7413 (8017) Tiere geschlachtet. — Die Gasabgabe belief sich
auf 982 090 (904 000) Kubikmeter, und die Gesamtstromer-
zeugung des Elektrizitätswerks auf 714 717 (653 053) Kilo¬
wattstunden . — Der März  wies 17 (13) bebaute und 11 (8)
unbebaute Grundbesitzwechsel (ausschließlich der durch
Tausch, Vererbung und Schenkung herbeigeführten ) auf . Die
Kaufsummen beliefen sich auf 1 676 742 (1 285 473) bezw.
250 494 (114 748) M. — Baugenehmigungen  wurden
im Mai 41 (25) erteilt , wovon 25 (14) auf Wohngebäude ent¬
fallen. Hier sind es wiederum 17 (10) Genehmigungen , die
sich lediglich auf An- und Umbauten beziehen.

Die eingeklammerten Zahlen in diesen, den vom
statistischen Amt der Stadt Wiesbaden herausgegebeuen
„Statistischen Monatsberichten " entnommenen Mitteilungen
beziehen sich auf die entsprechenden Monate des Vorjahres.
Die Einwohnerzahl , die in den letzten Jahren etwa um 1000
zurückgegangeu war , ist also von Mai bis Juni d. I . wieder
etwas gewachsen. Es bleibt abzuwarten , ob es sich da ledig¬
lich um eine vorübergehende Erscheinung handelt . Die Zahl
der Geburten und der Eheschließungen ist abermals kleiner
geworden; am meisten fällt dieser Rückgang bei den Ehe¬
schließungen auf ; über die Ursachen des Geburten -Rückgangs
und der verminderten Heiratslust braucht hier nicht einge¬
gangen zu werden, sie sind an anderer Stelle bereits wieder¬
holt besprochen worden. Daß die Zahl der Sterbefälle
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eine nicht ganz
unbedeutende Vermehrung gefunden hat , darf wohl als eine
Zufallserscheinung angesehen werden ; in der Bevölkerungs¬
bewegung — vergleiche die bescheidene Einwohnerzunahme —
ist die Zunahme der Sterbefälle jedenfalls nicht begründet.
Auch in unseren verhältnismäßig rasch wachsenden Nachbar¬
orten hat , eine Folge der künstlichen Einschränkung de?
Familienzuwachses , die Zahl der Geburten wesentlich abge¬
nommen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse,
die die Bevölkerungsbewegung erheblich beeinflussen, kommen
auch bei dem Stand der Sparkassen und dem Arbeits¬
markt  in Betracht. Die Einzahlungen in die Sparkassen
sind gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres kleiner, die
Auszahlungen größer geworden; die Zahl der Arbeitsuchenden
ist gestiegen, während die der Vermittlungen sank. Gas¬
werk und Elektrizitätswerk  befinden sich\ in auf¬
steigender Entwicklung. Aus der Zahl der Baugenehmigungen
scheint  hervorzugehen , daß sich die Bauindustrie langsam
zu heben beginnt ; aus den detaillierten Erläuterungen , die
der Bericht des statistischen Amtes an anderer Stelle gibt,
geht indessen hervor , daß sich von den 41 Genehmigungen 17
auf An- und Umbauten und 16 auf unbedeutende Neben¬
anlagen (Schuppen, Einfriedigungen und dergl.) beziehen.

— Todesfälle. Am Samstagnachmittag verstarb in
(einer Wohnung Herderstraße 33 der Lehrer a. D. Wilhelm
Kü st e r , eine bekannte Wiesbadener Persönlichkeit, im
Alter von 83 Jahren . — Im hiesigen Krankenhaus verschied
gestern abend der Oberst a D. Waldemar v. R o cho w aus
Pförten , Kreis Sorau , im 67. Lebensjahre.

— Dank aus Luxemburg . Hofbäckermeister Fritz Bossong
erhielt aus Luxemburg vom Kabinettssekretär der Groß¬
herzogin ein Dankschreiben, worin es heißt, die Frau Groß¬
herzogin habe die warm empfundenen Glückwünscheund den
Ausdruck, der Gefühle treuester und unveränderlicher An¬
hänglichkeit an das großherzogliche Haus mit aufrichtiger
Freude entgegengenommen und lasse allen Unterzeichneten
der Glückwunschadresse den herzlichsten und aufrichtigsten
Dank übermitteln.

— Der Jlluminationsabend im Kurgarten hatte am
Samstag ein ziemlich zahlreiches Publikum angezogen, das
die wirkungsvollen Beleuchtungskünste mit großer Befrie¬
digung aufnahm und namentlich die Fontänen in ihrem rei¬
zenden Farbenschmuck anzustaunen nicht müde wurde . Neben
dem Kur -Orchester spielte noch die Kapelle des Festungs-
Artillerie -Regiments „General -Feldzeugmeister" aus Mainz,
welche übrigens einen ganz vorzüglichen Pistonsolisten ins
Treffen zu führen hatte.

— Die Berliner Gärtnereibesitzer , deren Besuch wir an-
(ündigten, trafen am Samstagabend hier ein. Es mögen
etwa 60 Personen — Herren und Damen — gewesen sein.
Hiesige Kollegen übernahmen die Führung durch die Stadt
und. ihre Umgebung, wobei natürlich die gärtnerisch beson¬
ders hervortretenden Punkte in erster Linie berücksichtigt wur¬
den. Die Kurverwaltung hatte in entgegenkommender Weise
Eintrittsermätzigungen zu dem Jlluminationsabend im Kur¬
garten bewilligt, wovon denn auch fast ausnahmslos Ge¬
brauch gemacht wurde . Am Sonntagvormittag wurden die
Walkmühltal -, Nerotal - und Dambachtalanlagen besichtigt
und der Neroberg besucht. Das Gesehene befriedigte die
hauptstädtischen Gäste in hohem Maße , wie sie dem Führer.
Stadtverordneten Becker, gegenüber ausdrücklich bekundeten,
und die' gestrige Rheinfahrt nachBonn zum großenGärtnertag
dürfte den guten Eindruck, den sie von hier und aus der Um¬
gebung Mitnahmen, wohl noch verstärkt haben.

— Der alte Exerzierplatz vor den Kasernen an der
Schiersteiner Straße ist bekanntlich vom Militärfiskus zum
Verkauf ausgeschrieben. Da nun aber das Bestreben besteht,
diesen großen Komplex möglichst von der Bebauung frei zu
halten , um einen ausgedehnten Sport - und Spielplatz für
die Jugend und einen öffentlichen Festplatz anzulegen, so
heißt es, sich rühren . Aus dieser Erkenntnis heraus hat der
„Verein Süd -Wiesbaden, E. V." auf Freitag , den 12. Juli,
abends 8% Uhr, in dem kleinen Saal der „Turngesellschaft",
Schwalbacher Straße 8, eine Besprechung der Angelegenheit
vorgesehen, die hoffentlich den gewünschten Erfolg hat

Wiesbadener Tagblrrtt. Montag, 8. J«n isis . _ Mr. sra»
— Auszeichnung. Diplomingenieur Georg Geyer  von

hier ist am 3. d. M. in der Abteilung für Jngenieurwesen
(Statik ) der technischen Hochschule Darmstadt zum Doktor¬
ingenieur ernannt worden. Gleichzeitig wurde ihm aus Be¬
schluß des Großen Senats der Technischen Hochschule vom
18. Juni das diesjährige Reisestipendinm aus der
Jubiläumsstiftung ehemaliger Studierender verliehen. —
Dem Spenglergesellen Paul Spieß,  welcher seit 31 Jahren
bei der Firma Gg. Ritzel,  Bauspenglerei , hier beschäftigt
ist, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Preisgekrönte Sänger . Der hiesige Gesangverein
„L i e d e r b l ü t e", Dirigent Ernst Schlosser, errang bei dem
Gesangwettstreit in Finthen  unter 11 Vereinen der
8. Klasse in scharfer Konkurrenz den 2. Preis mit 227
Punkten (der erste hatte 228 Punkte ) und den 1. Ehrenpreis
mit 115 Punkten . Die siegreichen Sänger treffen heute
Montagabend mit dem Zuge 9.15 Uhr hier ein.

— Militärisches. Die ersten Beförderungen der Ein-
jährig -Gefreiten des hiesigen Füsilierregiments zu Unteroffi¬
zieren sind in der vergangenen Woche herausgekommen. Bis
jetzt haben zwölf „Glückliche" die Tressen erhalten.

— Die Haltestellen der blauen Linie, Hellmundstraße
und Weißenburgstraße , sind von heute an wieder in der
früheren Weise hergestellt, die Haltestellen Riederbergstraße
und Drudenstraße also aufgehoben. Eine Haltestelle an der
Walkmühlstratze ist nicht als erforderlich befunden worden.
— Zum allgemeinen Bedauern soll übrigens das Warte¬
häuschen  von der Weißenburgstraße nach der Haltestelle
nächst der Albrecht-Dürerstrahe versetzt werden. Der Ab¬
bruch ist bereits im Gange . Gestört hat es hier bisher nie¬
mand, im Gegenteil , die Fahrgäste machten sehr gern von ihm
Gebrauch, namentlich bei schlechtem Wetter . — Die Haltestelle
Weißenburgstraße wird als Umsteigestelle aufgehoben. Die
Umsteigestelle von Linie 3 auf 4 und umgekehrt befindet sich
an der Haltestelle Lahnstratze.

— Ander Haltestelle„Scharfes Eck" forderte ein anscheinend
im Dienste noch neuer Schutzmann gestern morgen eine Gruppe
Leute auf , die Haltestelle zu räumen . Dieselben hatten
gegen 9 Uhr einen Wagen der blauen Linie nach der Richtung
Emserstraße benutzen wollen, konnten aber wegen Platz¬
mangel , da kein Anhänger gefahren wurde , nicht mehr mit¬
kommen Sie wollten nun auf den folgenden Wagen an der
erwähnten amtlichen  Haltestelle warten und waren des¬
halb, zumal als Fremde, nicht wenig erstaunt , von dem Hüter
der Ordnung mit sehr lauter Stimme den Zuruf zu hören:
„Nicht stehen bleiben, zerstreuen  Sie sich!" Sie wider¬
sprachen nicht, sondern kamen dem „Zerstreuungsgebot " nach
Möglichkeit nach. Es mag sein, daß dieser Befehl bei starkem
Verkehr eine gewisse Berechtigung gehabt hätte , um die ange¬
gebene, immerhin noch frühe Stunde aber, wo Sonntags am
scharfen Eck sogar die Straße noch ziemlich menschenleer ist,
dürfte man seine Notwendigkeit bezweifeln. Außerdem und
die Haltestellen doch wohl dazu da, daß das Publikum sich dort
aufhält , wenn es auf die Elektrische zu warten hat.

— Polizeiliche Wohnungsräumungen. Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, findet h-cute Montagabend 814  Uhr
im Saalbau der „Turngesellschaft" eine Versammlung der¬
jenigen Hausbesitzer statt, welche von polizeilichen Woh-nungs-
räumungen betroffen worden sind. Es soll in der Versamm¬
lung über weiter zu ergreifende Schritte Beschluß gefaßt und
gleichzeitig seitens der Kommission über den jetzigen Stand
der Frage berichtet werden.

— Auf dem Nordfricdhof hqben am Samstagnachmittag
grabschändende Diebe ihr Unwesen getrieben. Von einer
Anzahl Grabftätteneinsriedigungen entfernten sie die Bronze¬
ketten und zertraten dabei noch zum Teil die Grabanlagen.
Auf Meldung der Wärter hin war sofort die Polizei mit
einem Polizeihund zur Stelle . Der letztere nahm die Spur
bis Unter die Eichen aus. Da hier frisch gesprengt war , ver¬
sagte der Versuch, auf diese Weise die Schuldigen zu er¬
mitteln . Die Täter scheinen Fachleute gewesen zu sein, da
die Ketten sachgemäß entfernt wurden.

— Hund und Schwgn. Am gestrigen Sonntag , mittags
gegen 12(4; Uhr, trug sich am Warmen Damm êin Vorfall
zu, der eine große Menschenansammlung zur Folge hatte.
Das Hündchen einer Dame fand an einem auf dem Warmen
Damnr ausgesetzten Schwane, der sich zu einer Siesta auf
dem Rasen niedergelassen hatte , allzu großen Gefallen . Dem
Schwan war die Nähe des Vierfüßlers jedoch nicht angenehm;
erllief schleunigst in sein nasses Reich zurück, wohl in der
Hoffnung , daß ihm dahin sein Bedränger nicht folgen würde.
Dach der Hund in feiner Kampfeslust schwamm hinter dem
Vogel Apollos her, bald jedoch verließen ihn seine Kräfte und
er drohte nnterzugehen . Da entledigte sich kurz entschlossen
ein in der Nähe befindlicher Herr seines Rockes und stieg
dem übereifrigen Jäger in die nassen Fluten nach. Bis über
die Hüften im Wasser watend, gelang es dem. Herrn , des
kleinen Schlingels habhaft zu werden und ihn lebend der
glückstrahlenden Herrin zu überbringen.

— Ein frivoler Radfahrer . Der Hausbursche Franz H.
bei einem Bäcker in der Friedrichstraße machte gestern morgen
zwischen 8 und 9 Uhr am Zietenring Fahrradübungen und
rannte dabei —wie  es heißt, absichtlich— mit solcher Wucht
eine Fvau um, daß sie am Hinterkopf schwer verletzt wurde
und ins Kvankenhaus verbracht werden mutzte. In der letzten
Zeit wird überhaupt das Westend als Radfahrerschule be¬
nutzt, indem halbwüchsige Bürschchen die waghalsigsten Tricks
ausführen und damit nicht nur sich selbst in Gefahr bringen,
sondern auch das Leben der Passanten gefährden.

— Verfolgt und festgenommcn. Am Samstagnachmittag
wurde in der Friedrichstraße ein junger Mann , der in den
Räumen einer dortigen Möbel-Handlung h-erumspazierte und
bei seiner Entdeckung die Flucht ergriff , verfolgt und feü-
genommen. Die Polizei fand den übrigens sauber gekleideten
Menschen in dem Kellerraum eines anderen , nebenan befind¬
lichen Möbelhauses am Aufzug versteckt. Der Vorgang lockte
eine große Menschenmenge herbei. In die Angabe des Er¬
wischten, daß er Lithograph und aus Stuttgart zugereist fei,
scheint die Behörde Zweifel zu setzen, denn man soll ihn im
Gefängnis untergebracht haben.

— Gartendicbstahl . Sonntagmorgen drangen Diebe in
eine Gärtnerei links der Lahnstratze, nachdem sie zuerst ein
Tor demoliert hatten , welches verschlossen war , aber nicht be¬
nutzt wurde. Ein Polizeihund fand leider die Spuren schon
verwischt vor, weil man unvorsichtigerweise den Tatort be¬
treten hatte . Verdächtig sind zwei Leute, die von einem
Frühaufsteher erkannt wurden , bei dessen Herannahen aber
ausrissen.

— Unfall . Am Güterschuppen des Hauptbahnhofes
st ü r z t e heute vormittag der Maschinenputzer Jakob
Geisler  aus Bierstadt so unglücklich von einer Maschine, (
daß er schwere innere Verletzungen erlitt und von der benach¬

richtigten Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhause
übergeführt werden mußte.

— Kleine Notizen. Dem Inhaber der Salem-
Aleikum - Zigarettenfabri!  in Dresden, Ingo
Zietz , ist von dem König von Sachsen der Titel eines König¬
lichen Hoflieferanten verliehen worden. — Prof . Man n --
staedt  erhielt aus Anlaß seines heutigen 60. Geburtstages
vom „DLännevgefang-Berem" ein Glückwunschschreiben und ein
Blumenarrangement.

Theater , ttunst, Vorträge.
* Im Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor

Michaelis) . Rheinstraße 64. findet am Mittwoch. den 10. Juli,
abends 7 Uhr, der 109. Vortragsabend statt . Das Programm
enthält 20 Nummern. Zutritt frei.

Kus dem Landkreis WieLdcrben.
r . Rambach, 6. Juli . Der Mannergesangverein „Lieder,

kranz"  von hier feiert am 13., 14. und 15. Juli d. I . rm
Walddiftrikt „Quecken" sein 5 0jähriges Ber - ms-
j u b i l ä u m. Aus dem bereits anfgcstellten Festprogramm
ist u. "a . folgendes zu entnehmen: 1. Festtag (Samstag , den
13. Juli ) , abends 9 Uhr, Fackelzug durch die Ortsstraßen nach
dem Festplatz unter Mitwirkung sämtlicher Ortsvereine ; da¬
selbst großer Festkonrmers. 2. Festtag (Sonntag , den 14. piuli) .
vormittags 9 Uhr : Ehrung der verstorbenen Mitglieder au ; dem
Friedhof unter Mitwirkung des Herrn Pfarrers Gaul hier,
um 10 Uhr Festgottesdienst, um 2 Uhr nachmittags Festzug
durch die Ortsstraßen nach dem Festvlatz unter Beteiligung der
teilnehmenden Vereine — 80 an der Zahl —, daselbst Amprache
des VereinsvorsitzendenK. Wintermeyer, Überreichung des Ge¬
schenks durch die Festjungfrauen , Gesangsvoriräge und Tanz-
bclustignng. 3. Festiag (Montag, den 15. Juli ) , vormittags:
Frühschoppenkonzert und nachmittags großes Volksfest. <t Der
Jubelverein wurde von einigen Bürgern Siambachs gegrunder
und hatte anfänglich einen Mitgliederstand von 40. Bon den
Gründern leben noch Prwatier , früherer Landwirt Aug. Wmter-
meyer, Privatier , früherer Bäckermeister Philipp Dinges,
Invalide , sicherer Maurer Wilh. Schwein Ir . Der gegen¬
wärtige Mitgliederstand beträgt weit über 100. Der Verein
hat an den Wettstreiten in Dotzheim. Limburg a. d. L., Heddern¬
heim, Ems , Langcnschtvalbach, Wiesbaden und Sonnenberg mit
Erfolg teilgenommen. Die erste Weihe der Fahne erfolgte im
Jahre 1864 die zweite im Jahre 1902. Zu der geplanten rwst-
lichkeit haben bereits 24 auswärtige Vereine ihr Kommen

^^"^^ Flörsheim , 8. Juli . Wie schon gemeldet, überfuhr ein
in Rüsselsheim wohnhafter -Lhanfs -e,ur.  der bei einem
Hamburger Herrn in Stellung war, am Mittwochabend ans
der Chaussee bei Erbenheim  zwei Radfahrer  und ge¬
riet dadurch derart in Bestürzung, naß er alles im stich It 'B
und das Weite suchte. Mit der hiesigen Fähre setzte er gegen
9 (4 ! Uhr bei heftigem Gewitter über und machte verschiedentlich
Miene , ins Wasser zu springen. Der Fährmann mußte , ihn
mit Gewalt daran hindern. Bis zum nächsten Morgen irrte
der Mann noch im Walde herum und kehrte dann erst zu 1 einer
Familie zurück. Die beiden überfahrenen Lefinden sich außer
Lebensgefahr.

Nassauische Nachrichten.
— Hattersheim . 7. Juli . Im Bahnhofsneubauterrain,

unterhalb der Station , entgleiste  eure große Mm chine
mit Tender: Die Kopfseite der Äkaschrne wühlte sich, ne; W
den frisch aufgefüllten Boden ein und legte st« auf die rech.e
Seite , so daß die Hebungsarbeiten sehr erschwert wurden.
Menschen wurden nicht beschädigt.

ö. Höchsta. M.. 7. Juli . Der Gemüsehändler Schmidt
von hier verübte Selbstmord,  indem ^ er sich au ; dem
Speicher erhängte, über den Grund zur xcn ist Nichts Be-
stimmtcs^ oekann.^ ^ letzter 3 « t verübt , ein Buch-
^andlnngsr eisender,  der sich „Jos eph Böhmer , auch
Wilhelm von der Heiden", vielleicht auch noch anders nennt,
schlank, schwarzes Haar , schwarzer Schnurrbart , dunkle
echende Augen, rotbraune Gesichtsfarbe, hellgrauer neuerer
inzng, grar5r Stoffhut ) , in der Lahngegend Zechprelle-
eien  und andere Schwindeleien, Insbesondere sucht er be-
eits bezahlte Rechnungen einzuzrehen lur Buchhandlungen,
ei denen er nicht mehr beschäftigt ist.

FC. Nastätten, 8. Juli . Der Gerichtsdiencr und Ge-
ingenenaufseher Jakob Sabel  hierselbst . ein Veteran des
seldzuges 1870/71, feierte fern 4 0 1ahriges  Dnenst '-
ubiläum.

5lu§ der UmgSvung.
17. Deutsches Vundesschistzen.

8 . u- II . Frankfurt a. M., 7. Juli . Ein tiefblauer
öommerhimmel lachte' heute über der . alten . Kaiserstadt am
Nain und über dem ersten Festsonntag des 17. Deutschen
)ünüesschießens, das in ihren Mastern , von heute ab gefeiert
nrd . Üm 12 Uhr mittags versammelten sich am Ostbahnhose
ie Frankfurter Schützen im Verein mit zahlreichen Schützen
ms den Nachbarstädten und unter den fröhlichen. Marsch-
oeisen mehrerer Musikkapellen ging es in einstündigem
/harsche durch die ganze Stadt yd  dem weiten Festplatze an
er Hohcnzollernallee. Ganz Frankfurt war auf den Beinen
md begleitete mit sympathischen Kundgebungen die Feierlich-
eiten. Von Hans zu Haus zieht sich reicher Blumen - und
Fahnenschmuck. Der heutige erste Festsonntag brachte schon
inen ungeheueren Fremdenstrom in die Stadt und in Scharen
ogen die Schützenbrüder in ihren bunten Uniformen durch
ie Straßen . Im Fürstenzimmer der Festhalle ist der
öabentempel  untergebracht , dessen feierliche für heute
estgesetzte Eröffnung allerdings noch verschoben werden
nußte, da fortgesetzt neue Spenden für ihn cinlaufen . Er
urgt die prunkvollen Festgaben für die besten Schützen. Die
«gemeine Aufmerksamkeit fesselt in erster Linie die Ehren¬
gabe des deutschen Kronprinzen , der einen 16 Zentimeter
,ohen vergoldeten gotischen Hnmpenpokal mit seinem Bildnis
Mistet hat . Ein wundervolles Werk ist auch die Ehrengabe
es Landgrafen von Hessen, eine zweihenklige Vase, die auf
>er Vorderseite das Wappen des Stifters in erhabener Arbeit
mfweist. Originell ist .die Ehrengabe der Stadt Frankfurt,
ine Kassette, in der 1000 Schützenfesttaler untergebracht sind,
der Preis des Königs von Württemberg ist ein moderner
ßokal, Lessen Deckel eine Kugel ans mexikanischem Onyx
rügt . Die künstlerisch bedeutsamste Ehrengabe aber hat un-
ireitig der von den Schützenürüdern hochverehrte Prinzregent
tuitpold von Bayern gestiftet, und zivar in der Nachbildung
-ines Kunstwerkes, das sich in der königlich bayerischest Schatz.
■a>m;mer befindet. Es stellt einen Hubertus -Hirsch dar aus
mein Untergestell von Bergkristallen . Auf dem Rücken des
Lieres sitzt die bogenbewehrte Göttin Diana . Auch der Groß¬
erzog von Baden ist mit einer schönen Ehrengabe vertreten,
estchend aus einem Pokal im Stil Ludwigs des 16., ferner
Kaiser Franz Joseph, die. drei Freien Städte , die Leipziger
schützengefellschaft und eine große Anzahl Frankfurter
Satrizierfetmilien . Auch die früheren Feststädte des Deut-
chen Bundesschiehens : Gotha , Bremen , Wien, Hannover,
Stuttgart , Düsseldorf, München, Leipzig, Berlin , Mainz,
lhürnberg, Dresden und Hamburg haben Erinnernngs -Ge-
chenke gewidmet Reben den etwa 800 bisher angemeldeteri
Ehrengaben birgt der Gabcntempcl auch noch die Stand - uni
seldbecher, die ebenso wie die Ehrengaben und sonstigen Prä-
•niun mir hinvfi önfecrft titrfiHne Leiitnnaen an der aroßel
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Schießgartenanlagc des Bundesschietzens zu erobern sind.
Neben der Festhalle und dem Gabentempel ist es die große
-Schiehhalle, die das Interesse auf sich lenkt. Sie ist 376 Mir.
Lang und enthält 202 Schleßstäude, auf denen die Schützen
ähre Kunst mit Büchsen und Pistolen erproben werden. —
Ms sich um Uhr der Zug der Frankfurter Schützen zum
.Festplatze durch die Straßen der Stadt in Bewegung setzte,
wurde an der Spitze das 1862 bei dem ersten Deutschen Bun¬
desschießen von den Schweizer Schützenvereinen gestiftete
Banner getragen . Um 2 Uhr versammelten sich die Vor¬
standsmitglieder der verschiedenen Vereine und die Hono¬
vationen der Stadt zum Probobankett in der großen Festhalle.
An erster Stelle ergriff der Vorsitzende des Zentral -Aus-
schuffes Geheimrat Dr . Friedleben (Frankfurt ) das
Wort : Er hieß die Schützenbrüder herzlich willkommen und
wies darauf hin , daß dir Schützenvereine auch zur Kräftigung
der Wehrkraft des deutschen Volkes beitrügen . Auch als es
;fid) darum handelte, die Einigungsbestrebungen des Deutschen
Volkes zu verwirklichen, hätten sich die Schützen hervorgetan.
"Zum Schluß erinnerte der Redner an die Worte, die der
erste Vorsitzende beim ersten Bundesschietzen vor 50 Jahren
Sigmund Müller ausrief : Möge das Fest ein Fest der Freude,
der Begeisterung und der Eintracht für das deutsche Vater¬
land sein. — Als zweiter Redner sprach der erste Vorsitzende
des Frankfurter Schützenvereins Stadtverordneter Jung . Er
feierte u. a. den einzigen anwesenden Teilnehmer am ersten
Deutschen Bundesschietzen, Adolf Ließ, dem die Ehrenmit-
gliedschast des Frankfurter Vereins übertragen wurde . Der
Redner teilte weiter mit , daß die Eröffnung des Gaben-
tompels erst Mittwoch erfolgen könne. Der Einlauf der
.Ehrengaben sei ein so reicher, daß es wahrscheinlich nötig
sein werde, einen zweiten Gabentempel zu errichten. Der
Redner schloß mit einem Hoch auf die Stadt Frankfurt und
die Frankfurter Bürgerschaft . An das Festessen schloß sich
die Eröffnung der historischen Ausstellung Alt-Frankfurt.
Professor Müller (Frankfurt ) gab eine Erklärung der Aus¬
stellungsgegenstände. — Nach der Eröffnung wurde die
Ausstellung freigegeben, die bald eine große Besucherzahl an¬
füllte. Die reizende Imitation des alten Frankfurter Stadt¬
bildes zeigt den Römer, den Salzhof , die Häuser Wannebach
und Limpurg , den Rebstock und einige der famosen Seiten¬
straßen und winkeligen Plätzchen aus dem ältesten, manch¬
mal auch dem dunkelsten Alt-Frankfurt . Haus bei Haus
gibt es natürlich Schützenwein, Schützenbier und vor allem
den altberühmten Sachsenhäuser Apfelfaft. — Am Abend be¬
leuchteten 30 000 Glühlampen das lustige Quartier , in dem
es auch Musik und Tang in reicher Menge gab.

.. , w. Mainz , 7. Julr . Ein s chw e r e s U n g l ü ck ereignete
gch gestern gelegentlich einer Erkundigungsübung der 2. Ab-
erlung des 2. Nass. Feld-Art.-Regcs, Nr. 63, Frankfurt a . M..

berm Bororte Drais . Durch Mückenstiche wurden die Pferde
eines Vizewachtmeisters und eines Einjährigen scheu. Du
Vizewachtmerster wurde vom Pferde geschleudert, mehrere Meter
zeschlerft und kam mit einem Armbruch davon. Der Einjährige
rarmte mit seinem Pferd wider eine Mauer ; das letztere war
«osort tot,  wahrend der Reiter außer anderen leichten Ver¬
ätzungen eine schwere Gehirnerschütterung erlitt ) Die beiden
Verletzten wurden in einem Kraftwagen ins hiesige Garnison¬
lararett nbergefuhrt . — — Der Flieger de Waal  stieg
gestern, morgen 105 Uhr mit dem Leiter der Gödeckerwerke
Liebm rn einem Gödeckeravparat bonr Mainzer Sand auf , über-
flog Mombach und den Rhein und landete glatt auf dem Dotz-
heimer Exerzierplatz. Die Herren stiegen bald darauf wieder
zum Rückflug auf über Schierstein und Gonsenheim. Um
5.30 Uhr bereits erfolgte die Ankunft auf dem Mainzer Sans,
wo die Landung glatt erfolgte.

Frankfurt a. M., 8. Juli . Heute nacht gegen 4%  Uhr
wurde der Rangierer  Andreas Wiesel beim Rangieren tm
Osthafongebiet zwischen den Puffern zweier Wagen t o t -
gedrückt.

Ms . Bad Orb, 6. Juli . Auf der Frankfurt - Leipziger
Automobilftraße .wurde gestern nachmittag • im Dorfe
Aufenau  von einem nach Frankfurt a. M. fahrenden aus¬
wärtigen Automobil  das sieben Jahre alte , Töchterchen
des Landwirts Müller vor dem elterlichen Hause über¬
fahren  und auf der Stelle g e t ö t e t.

Ms. Cassel, 6, Juli . Die -seit langen Jahren betriebenen
Verhandlungen wegen Errichtung eines Krematoriums
haben ..nun endlich dahin geführt , daß zwischen Stadtbehörde
und Konrgl. Konsistorium eine Einigung erzielt worden ist. Die
Stadt wird eine geräumige Friedhofskapelle auf dem erweiterten
stadtrschen Frredhof errichten und damit ein Krematorium und
zwer Leichenhallen sowie einen 7000 Quadratmeter großen
Urnenharn verbinden. Zur Erlangung geeigneter Entwürfe
Wird ein Preisausschreiben erlassen werden. — Von einem
Casseler Automobil  auf dem Marställer Platz, gegenübe'-
dem Justizpalast , wurde heute abend 7 Uhr das sechs Jahre
alte Töchterchen des Eisenbahnschlossers Walter , welches im
Eifer des Ballsviels  über die Straße lief über¬
fahren und auf der Stelle getötet

Ms. Melsungen, 6. Juli . Ein bestialisches Ver
brechen,  ein versuchter Lustmord, wurde gestern nachmitta
mi Walde zwischen hier und Hilgershausen an der bildhübsche-
Tochter der Frau Wicke von dorten verübt. Das Fräulein hat:
in der Stadt Einkäufe gemacht, weil es als glückliche Brau
demnächst heiraten wollte. Ein unbekannter Strolch überfie
das Mädchen, welches sich verzweifelt wehrte, schändete, beraubt
und verstümmelte es. Der Unmensch brachte seinem Opfe
12 Messerstiche bei und schnitt ihm die Nase und die Ohre-
ab. Besinnungslos , blutüberströmt blieb es liegen. Späte
wurde es aufgefunden. Ein verdächtiger Kerl wurde verhaftet
konnte jedoch noch nicht konfrontiert werden.

Sport
Pferderennen.

* Berlin -Hoppegartcn, 7. Juli . Tukl-Rennen . 5000 M.
1. I . Beutlers Comet (Rastenburger ), 2. Frisch, 3. Maximi¬
lian . 53 : 10; 20, 28, 36 : 10. — Juba -Rennen . 5000 M.
1. Gestüt Stiebitz ' Barbarossa (F . Bullock), 2. Master , 3. Vilja.
19 : 10; 11, 11, 12 : 10. — Percunos -Rennen . 3800 M.
1. W. Gindenstaedts Brabant (Evans ), 2. Grete , 3. Miß
Quick. 25 : 10; 12, 11, 13 : 10. - - Ard Patrick-Rennen.
13 000 M. 1. A. v. Schmieders Colleoni (I . Lane ), 2. Kreu¬
zer, 3. Pelleas . 51 : 10; 19, 13 : 10. — Galtee More-Rennen
16 000 M. 1. A. und C. v. Weinbergs Metastasio (Fox), 2.
Oceana, 3. Pelikan , überlegen gewonnen. 45:10; 25, 20:10)
— Almania -Handikap. 3800 M. 1. H. Junks Königsleut¬
nant (H. Teichmann), 2. Heimat , 3. Gutes Zeichen. 42:10-
16, 17, 24:10. — Ostbahn-Handikap. 5000 M. 1. M. Hechts
Melitta (F . Bullock), 2. Santuzza , 3. Ops . 65:10; 21 25
74:10.

Dortmund , 7. Juli . Segen -Flachrennen . 2000 M. 1.
G. Ehlers Lady Jim (Gehrke), 2. Rose Marie , 3. Poucette.
45:10; 20, 23:10. — Hombrucher Jagdrennen . 2000 M. 1.
C. Röthemeiers Rekrut (Torke)/ 2. Kommandant , 3. Ein¬
brecher. 31:10; 14, 13:10. — Verkaufs -Jagdrennen . 2500 M.
1. Rittm . v. Schierstaedts Liebesritter (Piplies ), 2. Fifth Ace,

3. Rosh. 41:10; 15, 19, 15:10. —- Germania -Jagdrennen.
12 000 M. 1. Major Roos ' (Mischon), 2. Para , 3, Schuh¬
plattler . 17:10. — Sommer -Jagdrennen . 2600 M. 1. St.
Al Aldags Little Ben (Brown ), 2. Mourlan , 3. Kingsway.
41:10; 16, 22, 13:10. ■— Märkisches Jagdrennen . 3000 M.
1. A. Adolfs Kriegsbruder (Seifert ), 2. Esto, 3. Chrysantheme.
18:10; 15, 23:10.

Paris , 7. Juli . Prix de Grignon . 4000 Fr . 1. Ed. de
Boisgelins Loharttia (Marsh ), 2. La Fuite , 3. Merry
Goround . 82:10; 31, 85, 51:10. — Prix Quo Badis . 6000
Franken . 1. A. Aumonts Omnis (G. Stern ), 2. Trio , 3.
Pleureuse . 62:10; .26, 22 :10. — Prix la Cainargo . 5000 Fr.
1. Edm. Blancs Marka (G: Stern ), 2. Halürie , 3. Espelette.
17:10; 13, 24, 16:10. — Prix du Präsident de la Rspublique.
100 000 Fr . 1. Bar . Gorugauds De Viris (I . Reifs), 2.
Zsnith 2", 3. Martial 3". 90:10; 27, 83, 82:10. — Prix
Gardefeu . 15 000 Fr . 1. H. La Montagnes Hampton Court
(S . Davis ), 2. Reuter , 3. Le Sopha . 69:10; 20, 29, 52:10.
— Prix Soa Sick. 5000 Fr . 1. Emd. Blancs Moins Cinq (G.
Stern ), 2. Cassis, 3. Pirpirol . 29:10; 16, 25, 17:10.

Gauturnfcst.
Das Turnfest des Gaues Wiesbaden hatte gestern die

hiesigen drei Turnvereine zu gemeinsamer Arbeit zu¬
sammengeführt , um einem größeren Publikum die Fort¬
schritte und Entwicklung des Tnrnwesens , insbesondere aber
das Können und die Leistungsfähigkeit der lokalen Turn¬
vereine vor Augen zu führen . Das Fest fand, wie im
vorigen Fahre schon, auf dem geräumigen Festplatz „Unter den
Eichen" unter Assistenz einer außerordentlich zahlreichen Zu-
schauermenge statt. Der eigentliche Turnplatz war abgezäunt
und von allen Seiten leicht zu übersehen, so daß überall eine
musterhafte Ordnung zu konstatieren war . Das Wetturnen
hatte bereits am frühen Morgen feinen Anfang genommen.
Die Veranstaltungen des Nachmittags wurden durch einen
glänzenden Aufmarsch eingeleiteü Der -Gauvorsitzende, Stadt¬
verordneter Wolfs,  begrüßte die)Anwesenden und gedachte
in kurzer Ansprache der Bedeutung der Turnerei für Bolks-
gesundheit und Wehrhaftigkeit. Mit Befriedigung konstatierte
er, daß die von den Turnvereinen 'gepflegten Ideale nicht
mehr, wie früher , bekämpft, sondern beachtet und gefördert
werden. Mit einem dreifachen „Gut Heil" auf Kaiser und
Reich schlossen die eindrucksvollen Worte. Das Programm
bewegte sich in dem üblichen Rahmen und brachte neben
exakten Freiübungen der aktiven Turner , der Damen -,
Knaben- und Mädchenabteilungen Riegenturnen und andere
turnerische Vorführungen , ferner Musterspiele im Faustball,
Tamburinball und Schlagball . Abends fand die Verkün¬
digung der Sieger statt. Die Ergebnisse des .Wett¬
turnens  sind folgende:

Oberstufe:  1 . Ally Hetzer (T .-V.) 117-4 P .. 2. Heinrich
Blank (M.-T .-V.) 117, 3. Adolf Schmidt (M.-T.-V.) 112(4
4. Ernst vom Hofe lT .-V.) 109, 5. Walery Wojtowsky (T .-Gü
108k4, 6. Karl Amtbor (M.-T .-V.) 101-4: 7. Arno Wcschen-
felder (M.-T.-V.) und Willi Schwenk (T.-G.) . 8. Adalbert
Weber (M.-T .-B.) , 9. Hans Ehrhardt (M.-T .-V ) und Paul
^Ä ^ lT.-G.) , 10. Emil Ebenig (T .-V.) , 11. Alfred- Hamann
(M.-T .-V.) , 12. Julius Krist (M.-T .-V.) , 18 Ferd. Schick
(T .-V.) , 14, Aug. Brühl (T .-B .) . 15. Nik. Krist (W.-T .-V.) .
Außer Wettbewerb: Adolf Meyer (T -V.) n !» V. linter-
stnfe : 1 . Hch. Meisinger (T .-V.) 127-4 P ., 2) Ernst Reidel
(T.-V ) 12444*, , 3. Fritz Höhn (M.-T .-V.) 123, . 4. Lorenz
Krockel (M.-T .-V.) 122-4 , 5. Anton Reh (T .-V.) 120. 6. Hch.
Boß (T .-B.) 118-4 , 7. Leop. Bnchheim (T .-G.) 117, 8. Friedr.
Maurer (T .-G.) 115-4 , 9. Emil Fritz (T.-G.) 115, IN Daniel
Jung (M.-T.-V.) -Ml 11. Hch. Schmidt (M.-T .-V.) 109,
12. Karl Kipper (M.-T .-V.) 107-/4 Ferner bekamen den
Eichenkranz in der Unterstufe: Joseph Hornstadt (T .-V.) ,
Löffel (M -T .-V.) , Lotz (T .-V.) , Bauer (M.-T.-V.) , Woj-
towskh (T .-G.) , Schott (T .-G ) . Gans (T .-V.) , Theiß
(M .-T.-V.) Noll (M.-T .-V.) ^ Lehna (T .-V.) . Souime?(M.-T .-V.) , Heckelmann (T -G.) . Rogge (T.-V.) Diebl
(M.-T.-V.) , Kramer (M.-T .-V.) , Eymer (T .-V.) , Ebel' (T -V.) ,
Metz (T .-B.) . Wehle (T .-V.) , Kramer (T.-V.) . Schäfer (D -V.) .

NationalolympischeSpiele.
Die vom »Sportverein Wiesbaden ", E . . B„

gestern auf dem Sportplatz an dev Frankfurter Straße ver¬
anstalteten nationalen olympischen Spiele hatten eine gute
Beschickung gefunden, so daß die einzelnen Wettkämpfe, die
sich mit . den Vorlaufen über Vormittag und Nachmittag er¬
streckten, bei spannendem Verlauf interessante Entscheidun¬
gen brachten. Ein großes Publikum verfolgte die Kämpfe
mit Aufmerksamkeit und Interesse und hielt bei einzelnen
besonders hervorragenden Leistungen mit Beifall nicht zu¬
rück. , Im Diskuswerfen blieb Müller vom Turnsport -Verein'
Frankfurt mit 37,38 Meter Sieger vor Krebs (31,03), F .-V
Frankfurt und Meene Doyen, Spielriege des Frankfurter
T .-B. von 1860. Den 400-Meter -Lauf gewann Dechent, Fuß¬
ball-Verein Frankfurt , in 54% Sek. vor Hoffmann (55 Sek.)
und Schneeberger F .-K. Ämicitia -Frankfurt . Im 100-Meter-
Lauf blieb Schnitzspahn (F .-B. Frankfurt ) mit 11i/g Sek. vor
Rebenschütz und Baader (F .-K. Kickers 1901-Offenbach). Die
Höchstleistungtm Hochsprung erzielte Mühl (F.-V. Frankfurt)
mit 1,62 Meter vor I . Gill (Olympia -Weisennau ) und Obern
dorfer (Turnsp .-V. Frankfurt ), beide 1,56 Meter . Den 800-
Meter -Lauf gewann Kai Larsen vom F.-K. 1880 Frankfurt
tu 2,8 Min . vor Ramspott (Sportverein -Wiesbaden) 2,15 Min.
und Wolfs (Turnsp .-B. Frankfurt ) 2,20 Min . Im 50-Meter-
Lauf blieb Schnitzspahn (F .-V. Frankfurt ) mit 4%  Sek.
Sieger vor Baader und - Rebenschütz. Im Speerwerfen er¬
zielte Figge (Turnsp .-V. Frankfurt ) 50,22 Meter , L. Schäfer
(Eintracht -Hannover ) 48,25 Meter und Mühl 46,13 Meter,
Im Dreikampf blieb Reis (Turnsp .-V, Frankfurt ) erster
Zieger . Die Stafette des Sportvereins , die zum erstenmal
an die Öffentlichkeit trat , verlor die 3000-Meter -Stafette
(Wanderpreis ) sehr knapp gegen Olympia -Darmstadt . Zeit:
8,38, bezw. 8,4314  Min . Schleuderballwerfen : 1. Müller
(Turnsp .-V. Frankfurt ), 50,06 Meter , 2. F. Gill 43,50 Meter.

,400-Meter -Stafette : 1. F .-B. Frankfurt 461/5  Sek . 1500-
Meter -Lauf : 1. Jos . Schröck (Olympia -Darmstadt ) 4,25)/;
Sek. Maxell (Sportverein -Wiesbaden), der durch den
Stafettenlanf zu sehr beansprucht war , konnte mit 4,84s/g
Sek. nur den 3. Platz belegen. Weitspruug : 1. Mühl (F.-V-.
Frankfurt ) 6,62 Meter, 2. Weiß 6,25 Meter . Stabhochsprung:
1. Mühl 3,17 Meter , 2. Oberndorfer (Turnsp .-V. Frankfurt)
3,08 Meter.

-i-

* Die Stockholmer Olympiade. Die Olympische Woche
hat am Samstag bei schönstem Sommerwetter begonnen, In
früher Morgenstunde strömte eine große Anzahl Zuschauer
nach dem Stadion . Um 10 Uhr ordneten sich die Sporttcil-
nehmer der verschiedenen Nationen auf dem Oesteralm-
Sportplatz zum feierlichen Einzug ins Stadion . Das inter¬
nationale Komitee für die olympischen Spiele empfing das
Königspaar nebst den Gästen und die übrigen Mitglieder der
Königsfamilie bei ihrer Ankunft im Stadion . Oberst Balck
brachte ein Hoch auf den König aus , welches von Fanfaren

und Hurrarufen der versammelten Menge beantwortet wurde.
Unmittelbar darauf zogen die Kampfteilnehmer, nach
Nationen geordnet, ein, von den Vertretern der fremden
Rationen mit stürmischem Beifall begrüßt . Nachdem der
Aufmarsch im Stadion beendet war , traten die verschiedenen
Abteilungen mit ihren Nationalflaggen vor die Arena mit
der Front der Königsloge. Hofprediger Ahlseldt sprach aut
Schwedisch ein kurzes Gebet, worauf das Publikum „Eine
feste Burg ist unser Gott " sang. Der Kronprinz betrat die
Arena und hielt mit lauter Stimme eine Rede, in der er
die Bedeutung der Körperkultur für das Leben und die
Nationen hervorhob. T »7,-, sprach der König. Er hieß alle
Sportsfreunde und Sportsleute bei einem friedlichen Kampfe
der Nationen willkommen und erklärte die Olympischen
Spiele in Stockholm für eröffnet. Die Amerikaner  sind
in  erdrückender Mehrzahl erschienen. Schon auf dem
Trainingsplatz hat man das Gefühl, daß die Uankees ganz
den Kampfplatz beherrschen und allein jedenfalls mehr Er¬
folge erzielen werden, als alle anderen Nationen zusammen.
Aber auch das kleine Finnland , ebenso Schweden werden auf
dem Posten sein. Einzelne Erfolge dürften auch an Süd¬
afrika und Australien fallen. Die Deutschen  hoffen nur
auf den Münchner Hanns Braun,  der sich für die 800-
Meter -Strecke besonders gut vorbereitet hat, und auf die
Schwimmer. Die deutschen Fechter  stehen in den Vor¬
kämpfen gut. Im Schwimmen  über 100 Meter wurde
Bretting erster im Zwischenlauf, in einem andern Zwischen¬
lauf ^ Ramme zweiter, Ritter dritter . Günther wurde im
Springen , Vorkampf, erster. Im 800-Meter -Zwischenlauf
wurde Meredit (Amerika) erster vor Braun (München).
Braun kommt damit als einziger Deutscher neben 6 Ameri¬
kanern in die Entscheidung. Im Entscheidungskampf über
100 Meter gewann Craig (Amerika) in 1144 Sek. gegen
Meyer und Lippincott (Amerika). Im Hochsprung aualifi-
zierte sich Li-esche(Hamburg ) mit 183 Zentimeter für die Ent¬
scheidung. Im Lausen über 10 000 Meter gab Metz (Berlin)
auf . Die Radfernfahrt um den Mälarsee  ge¬
wann Lewis (Südafrika ) ; bester Deutscher war Warsow,
der achter wurde. Im Ringen  haben Bohlen (Frankfurt)
und Gerstäcker (Nürnberg ) je einen Sieg erfochten; Sauer-
höfer (Ludwigshafen ), Dumrauf (Weingarten ), Anderson
(Hamburg ), Groß (Ludwigshafen ) und Hauptmann/Düssel¬
dorf) verzeichnen je eine Niederlage. Hauptmann und Ander¬
son erlitten Verletzungen und scheiden aus . Im leicht¬
athletischen Fünfkampf  erzielten die Deutschen
gar keine  Erfolge . Sieger blieb hier Jim Tarpe (Amerika).
Den Trostpreis im Fußballkampf  gewann Ungarn
gegen Österreich 3 : 0. Der erste endgültige Sieg bei dev
leichtathletischen Kämpfen fiel an Schweden, da der berühmte
Lemming mit dem Weltrekordwurf  von,60,64 Meter
im Speerwerfen  die beste Leistung vollbrachte. Zweiter
wurde Sarasto -Finnland mit 58,66 Meter , Dritter Kovacs-
Ungarn mit 55,50 Meter . Die Deutschen Willführ , Waitzer-
München und Halt -München vermochten sich nicht hervor¬
zutun.

GerichtLicheZ»
Kur ausrvgvtigen Gerichtssälen.

Abermals ein Spionagsprozeß,
v . Leipzig, 6. Juli . Bor dem zweiten und -dritten ver^

einigten Strafsenat des R e j chs-g e r i cht s begann gestern
vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitz des Senätspräsidenten der
Spionageprozeß  gegen Leov-old Eilers  und die
Kellnerin Olga Klinke.  Eilers ist im Jahre 1880 in Helgo¬
land geboren. Später wurde er nordamerikanischer StaatZ-
angehöriger, war in ' Deutschland als Bootsmann und Schiffer
tätig und in Amerika (New Orleans ) als Farmarbeiter . Bon
seiner ersten Frau ist er geschieden. Seine zweite Frau , eine
Amerikanerin, ist gestorben. Er ist verlobt mit der Mitange-
klagten Klink, welche 1886 in Hiddisau (BregenZ) geboren ist.
Nach dem Eröffnungsbeschlutzversuchte Eilers Pläne von Be¬
festigungen Helgolands in seinen Besitz zu bringen, um davon
landesverräterischen Gebrauch zu machen. Olga Klink ist der
Beihilfe^angeklagt. Zeugen sind iiicht geladen. Auf Antrag
des Reichsanwalts wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen.
Eilers wurde wegen versuchten Verbrechens gegen den. § 3
des Svionagegesetzes zu vier Jahren Zuchthaus,  6 Jahren
Ehrverlust und Zulässigkeit von Polrzeiaufstcht verurteilt , unter
Anrechnung von 5 Monaten Untersuchungshaft. Die Mitan¬
geklagte Klink ist wegen Unterlassung der Anze.ige gegen Eilers
zu sechs Monaten Gefängnis  verurteilt worden, die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt gelten.

Vermischtes.
Verunglückte Bergleute. Essen (Ruhr ) , 8, Juli . Aus

der Zeche Oberhausen ereignete sich gestern durch einen zu früh
los gegangenen Sprengschuß ein Unfall. Ein Bergmann wurde
getötet, zwei lebensgefährlich verletzt.

Die Hitze in Berlin . Berlin,  8 . Jüli . Die hohe
Temperatur ^ des gestrigen Sonntags , 30 Grad ZelsiuS im
Schatten, führte mehrere Hitzschläge herbei. Die Freibäder im
Wansee und Müggelsee waren überfüllt . Das Baden an ver¬
botenen Stellen forderte mehrere Opfer. Auf der Havel, dem
Tegel, dem Müggel- und dem Langensee ereigneten sich ver¬
schiedene Bootsunfälle.

Eine wertvolle DieheSbcute. Berlin,  8 . Juli . In der
Nacht zum Sonntag erbeuteten Einbrecher in der Chemikalien¬
fabrik von Schering einen Platinkessel im Werre von 18 000 M.
Die Diebe stiegen von einem an öte Fabrik anstoßenden Ge¬
lände auf das Grundstück und erschafftcn sich dann mit einem
Nachschlüssel Eingang in das Laboratorium . Hier sägten sie
den Verschluß, mit dem der wertvolle Kessel befestigt war,
durch und verschwanden, ohne daß von ihrer Anwesenheit etwas
gemerkt wurde.

Ein Mädchenmord. Kissjngen,  8 . Juli . In einem
benachbarten Dorfe wurde ein 23iäüriges Mädchen in früher
Morgenstunde mit gespaltenem Schädel tot aufgefunden. Die
Leiche war außerdem mit Petroleum überaossen und ange¬
zündet worden. Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde
ein 26jähriger Bäcker verhaftet.

Ein Führwerk überfahren. T e m p l i n , 8. Juli . Auf
der Strecke nach Löwcnberg überfuhr gestern vormittag der
von -Templin kommende. Pcrsonenzug an einem Bahnübergang
ein Fuhrwerk. Die Insassen desselben, drei Personen , wurden
herausgeschleudert und erlitten erhebliche Verletzungen. Das
Pferd wurde getötet.

Handel, ladnstrie, Verkehr.
Zweite Hypotheken.

Auf diese recht wichtige Frage kommt , der neueste Be¬
richt des Berliner Pfandbriefamtes  zu sprechen.
Für den Berliner un-d auch für den Grundbesitz änderet
Städte,  so führt die Verwaltung aus, wird es von Jahr zu
Jahr schwerer, sich zweite Hypotheken zu verschaffen. Da
nur eine verhältnismäßig kleine Zahl Berliner Grundbesitzer
in der Lage ist, sich mit der ersten Hypothek zu begnügen,
ist an das Pfandbriefamt mit verschiedenen Plänen herange-
treten worden, um dieses auch für die zweite Hypothek nutz-

r



bftr zu machen. M<w übersieht sher dabei, diiß zwischen öor
ersten und zweiten Hypothek ein wesentlicher Unterschied ist.
Die erste Hypothek ist reiner Grundkredil, die zweite ist
Gmn & redit, vermischt mit Personalkredit . Die einfache
Schematische Übertragung der Einrichtung für die ersten
Hypotheken auf die zweiten, lediglich mit erhöhten Zinsen und
ähnlichen Erschwerungen, ist darum wenig aussichtsvoll . Man
hat öffentlich die Behauptung aufgestellt, das Berliner Pfand¬
briefinstitut mit seinen mündelsicheren Schuldverschreibungen
sei so gut eingeführt, daß, wenn von ihm eine andere Art —-
n icht  mündelsicherer — ausgegeben werden würde, auch diese
einen guten Markt finden würde. Das sei eine sehr gefährliche
Behauptung 1 Die Börse und das Anlage suchende Geld sind
sehr empfindlich. Wenn das Pfandbriefamt minder sichere
Papiere ausgeben würde, so ist —- iro Gegensatz zu der obigen
Ansicht — die Wahrscheinlichkeit viel größer, daß dadurch
auch die erstklassigen Hypotheken-Schuldvcrschreibungen ihre
Beliebtheit und ihren guten Börsenpreis verlieren können. Dies
wäre aber für den Berliner Grundbesitz ein sehr herber
BcMag-  Die Frage des Kredits für zweite Hypotheken ist
äußerst schwierig und die Aussicht, sie durch das Berliner
Pfandtoriefamt zu lösen, gering. Natürlich ist nicht ausge¬
schlossen, daß in irgend einer Weise Erleichterung für die
Unterbringung zweiter Hypotheken hinter den Berliner Pfand-
Briefen getroffen werde, sei es durch private Vereinigung der
Grundbesitzer, sei es durch Eingreifen öffentlicher Stellen.

Die Knappheit an Geld, unter welcher der Grundbesitz zu
leiden hat, habe noch andere Erscheinungen, teilweise recht
eigentümlicher Art, herbeigeführt. Nach dem Gesetz werden
bei Zwangsversteigerungen in gleichem Range mit dem
Hypothekenkapital zweijährige Zinsrückstände irotberueKsich-
tigt Diese Maßregel hat den wohltätigen Zweck, den Grund¬
besitzer, welcher vorübergehend in Verlegenheit kommt, zu
schützen, damit er nicht gleich von Haus und Hof gejagt wird.
Die Kehrseite der Medaille ist, daß, wer Geld auf eine zweite
Oder spätere Hypothek gibt, sich darauf gefaßt machen rouB,
unter Umständen zwei Jahreszinsen aller vorgehenden Hypo¬
theken auszuzahlen , um die seinigo herauszubieten . Hieraus
hat sich nun eine eigene „Industrie “ entwickelt. Dem Grunn
edgentümer werden von manchen Geldgebern zwei Jahre lang
die Zinsen der ersten Hypothek vorgeschossen, wogegen diese
Zinsforderungen abgetreten werden. Dann kommt es zur
Subhastation . und der ausbietende Nachhypothekar muß die
Zinsen nachbezahlen . Vermutlich ist der Vorschuß nicht zu
billig gewährt worden. Durch dieses Verfahren ist die \ or-
liebe für zweite Hypotheken nicht gerade gewachsen, und aus
der vom Gesetz beabsichtigten Wohltat ist für den Grund¬
eigentümer eine Plage gewonlen. Nachdem dieses Treiben
bekannt geworden ist, hat deshalb das Beniner Pfandbriefam
davon Abstand genommen, Hypothekenzinsen gegen Abtretung
der Zinsforderung von Dritten in Empfang zu nehmen, laus
nicht die Berechtigung des Eintretens dieses Dritten naenge-
wiesen wurde. _

Berg- und Hüttenwesen.
w. Die Roheisenerzeugung üu ersten Halbjahr 1912. Nach

Jen Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller betrug die Roheisenerzeugung m (Deutschland
und Luxemburg während der Monate Januar bis Juni lül-
8 424  632 Tonnen gegen 7 682 639 Tonnen in dem gleichen
Zeitabschnitt des Vorjahres.

* Eisenwerke Kraft, A.-G., Stolzenhagen-Kratzwieck. Von
der Dresdner Bank, dem A. Schaaflhausenschen Bankverein unü
der Firma Arons u. Walter ist beantragt , 11 MdI. M. neue
Aktien des Unternehmens zum Börsenhandel zuzulassen.

* Der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks, und Hütten-
A-G. in Bochum wurden in der Oberpfalz drei Felder von je
20  ha unter den Namen Morgenstern , Abendstern und Aman ® ,
zwecks Gewinnung von Eisenerz verliehen.

* Kattowitzer Aktiengesellschaftfür Bergban- und Elsen¬
hüttenbetrieb, Kattowitz, O.-S. Das am 31. März 1912 beendete
Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn von 4 663 <M6 M.
w y 4 446 426 M.), der die Ausschüttung einer Dividende von

Proz. (wie im Vorjahr) auf 30 Milt. M. Aktienkapital ge¬
stattet.

Industrie und Handel.
* Die Gelsenkirchener Gußslahl- und Eisenwerke, A.-G»

dürfte nach dem „Berl. Tagebl.“ für 1911/12 einen Gewinn
dm Vorjahr keine Dividende) erzielen, der die Ausschüttung
einer Dividende gestatten würde ; ob und in welcher Höhe
sine Dividende vorgesdhlagen werde, hänge von der weiteren
Entwickelung der Konjunktur ab.

* Rheinische Pianoforiefahrik, A.-G. vorm. C. Mand,
Coblenz. In der Generalversammlungwurde die Dividende
auf 4 Proz . (0) festgesetzt. In den Aufsichtsrat wurde an
Stelle des freiwillig ausscheidenden Rentners Kölscher aus
Godesberg Kaufmann Kölscher aus Berlin und außerdem
Fabrikant Kleinertz aus Mülheim a. Rh. neu gewählt. Für
das laufende Geschäftsjahr werden befriedigende Ergebnisse
erwartet, da die Beschäftigung auch in der neuen Fabrik zu
Anderaach gut sei.

Frankfurter Sehlaebtviehmarkt
Noch amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M.vom 8. Juli 1912. _ . _

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.)

Die Gesell-
Januar 46 913 M.» d. i. gegen

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn-Gesellsebaft, Büdesheim.

schaft vereinnahmte seit dem 1.
das Vorjahr weniger 1823 M.

American-Lmie . Durch den Sympathiestreik von 175
Heizern und Kohlenschleppern hnit dem Seemannsstreik in
New York wurde die Abfahrt des Dampfers „Philadelphia
der Araerican-Linie verhindert.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagbiatts.)_ _

Letzte

Ochsen.
a) vollfleisohlge , ausgemäst. höchsten Schlacht-

Werts, 4—7 Jahre alt . . - • • * - • -
b) dito, die noch nicht gezogen haben(ungejocnie)
c) junge, fleischige , nicht ausgemästete und ältere
d) mäßig genährte junge, gut genährte älter©

Bullen.
a) vollfleisQh., ausgewachs. höchst , Schlachtwerts
o) näßfg genährte jüngere u.’gut "genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - ... , - - . '
b) vollfleischige , ausgerüstete Kuh© höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren .
o>wenig gut entwickelte Färse» - -
d) ältere, ausgemästete Kühe - - -
e) mäßig genährte Kühe und Färsen
0 gering genährte Kühe und Färsen

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser)
Kälber. . . .

a) Doppellender, fauste Mast . . .h>feinste Mastkälber . . . . • - .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmerund junge Masthämmel - - -
b) ältere Masthämmel, gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer ■ - - - - - -
<s) mäßig genährte Hämmel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollßeisch . Sehweine v. 80—100 kg Lebendgew.
b) vollßeisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine v. 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v. 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine Uber ISO kg Lebendgewicht • .
ß unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb ; Ochsen 673, Bullen 59, Färsen u- Kühe 807, Kälber 270.

Schafe 210, Schweine 2566. - Das Geschäft war gut , kein Ueberataml

t«b«nd« Schlacht*jewieht. gewicht.
Per 50 kg. Per 50kg

55- 69 99- 104

50- 53 91- 97
83- 91

40- 52
44- 47

81- 86
75- 78

50- 54 89- 96
45- 53 91- 95
46- 49 88- 94
43- 48
33- 40 66- 80
26- 30 69- 67

88—62
51- 56 98- 105

86- 95

41 86

— -

6CUJ-62V) 78- 80
60—611/, 77- 79
61- 62V» 78- 79
60>/»- 63 78- 79

— —

•/« Letzte Notierungen vom g. Juli- Notierung.

»>/,
6

16V«
2>/i

5V,
0
8>/,7

10*/i»
6.48
7V,
7>/s
7V,
8-/«
65
6'/,
0
?
6
6
6Vb

10
6
05

27
82
10
4
4
7»/j

12
SO
18
12V,6
11
8
7

10
0
815
4

14
8

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Disoontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank •
Deutsch -Asiatische Bank ■
Deutsche Effekten- .und W<Disconto -Oommandit.
Dresdener Bank . - • • • •
Nationalbank für Deutschland .

• ' ' she Kreditanstalt.

echselbank

Oesterreicbische
Beiehsbank . . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . • • . . .
Hannoversche Hvpotheken-Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn • • ■ • •
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschalt • •
Ham bürg-Amerikanische Paketfahrt • •
Norddeutsche Lloyd-Aotien . . - • • •
Oesterreich-Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichiscbe Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . .. . ■ • • • • •• • • •
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . • *
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60«A .
Schöfferhof BUrgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen • • .
Farbwerke Höchst - -
Chem. Albert - . - • - - -
Deutsch Uebersee Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer . .
Kbcinisch -Westmiische Kaikwerke.
Adler Kley er • . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . - • •
Buderus - - . - - -
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Bschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.de. Guss.
Harpener
Phi&i:

166-80
112-50
255.25
127.50
116.90
186.10
153.40
122.90
201.50
135.
12t.
144.
183.50
124.10
143.50
119.90
18.25

158.75
107.
15330
11630
68.50
87.50

120.50635-
460.10
188.90
154.
126.10
159.
174.
539.75
330.75
230.40
11130
171.50
1602)5
155-25
188.2393.75
189.75
259.
172.75
265.93
174.60
159.

_nix
Laurahrütte • • ■ - • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A -G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 24. Juni bis 8. Juli.

167.
11275
251.60
128.25
116.90
186.50
153.50
122.90
201.50
135-90
124.
144.
183.
12410
144.70
122.

1830

106.90
156.75 ,
68.59 ,
87.25

129.75
642.50
462.25
160.
158-
126-10
159.
175-
544.75
231-75
229.10
11140
175-
160.25155.
188.50
93-50

189.
2 )8.75
173-60
256.75
174.

I169,60

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Oesterreiehischer Lloyd. F316
Passage- und Reisebureau Born & Sohottenfel », Hotel Nassau

nach Triest am 24- vonAlexandrien
> Madras * 26 . von Oalcutta.
» Fiume,
» Penang
* Hongkong> Merok
» Triest
> Triest

Wien . . . . . . . .
MarquisBaquehem
Erzh. Franz Ferd.
Afrika.
Persia.
Thalia.
Prags.
Ampbitnte.

> 26. von Bombay- .» 26- von Schanghai.
» 27. von Schanghai-

Juli 2- von Loen.
» 2. von Oorfu. .
» 2. von Brindisi-

Hamburg-Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10

F319

Tbessalia . -
Sevilla.
Kdnig'wilhcim H-
Nassovia.
Polynesia.Willehad.
Bavaria.
Constantia.
La Plata.
Kaiserin Aug.Vict.
Niederwald - - ' .

nach der Westk . Amer-
ausgehend.nach Mittelbrasilien> Bahia

» Rio Grande doSul
> der Westk - Amer.
» Hamburg
» Mexiko

von Westindien komm.
» Mexiko kommend
» New York komm.
» Westindien komm.

am 30. von Las Palmas,
Juli 2. in Bahia Bianca.

> 3. von Lissabon.
> 3. v . Rio de Janeiro
» 3. v. Sao Francisco
, 3. von Montevideo.
» 4. von Rotterdam.
> 4. von Santander.
> 4. in Havre.
» 4. von Vigo.
» 5. von Plymouth-
> 6. auf der Elbe.

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau: Weltreisebureau L. Rettcnmayer , Langgasse 48.

auf der Heimreise
> > Bombayfabrfc
» > Ausreise
» > Heimreise,» » Bombayfahrt

Feldmarschall . -
Kanzler . . . . . . .
Windhuk
Emir ■. -
Kanzler -

Hamburg -Südamerikanische Dampfschlffahrts -Gesellschaft,

am 5, von Durban-» 5. von Zanzibar.
» 6. von Suez.
> 6. von Aden.
> 6. von Daressalam

Oap Ortegal .Pernambuoo-
Rio Grande. .
Montevideo .
Petropolis - .

vom La Plata komm.
» La Plata komm-

von Brasilien komm,
vom La Plata komm-
von Brasilien komm.

am 6. in Hamburg.> 7. in Dünkirchen.
» 7. von Havre.
» 8- von Madeira.
> 8. von Madeira.

Kiamil Pascha Großwesir?
London, 8. Juli . Die „Times““ berichten ans Kon--- ,» (- rn olauben. daß, Von sei

werden.stantw°pel? "M°nh °? Anlah'zu"gläüben,d °^ v°n seitem̂
jungtürkischen Komitees Versuche unternommen
Kiamil Pascha zur Annahme des G roh w- s r rat s zu b -
weaen. Man hofft, mit oiesem Wechjel im Präsidium der
Regierung den Unruhen im Lande ein Ende zu machen.

Vier Kapläne kriegsgerichtlich verurteilt.
Diebenhosen. 8. Juli . Das Kr i e g s ge r i cht hat diesei

Tage vier katholische Kap laue  zu je 6 Monaten Ge-
;.äncni§ verurteilt, weil sie sich anläßlich einer Kontroll-Ler-
sammluna unge-bührlich benommen hatten und rm Verfolg
dieses Vorfalles gemeinschaftlich an den Bezirkskommarweur
ein Schreiben richteten, in welchemu. a. die Veröffentlichung
dieses Vorfalles in der P r e ss e und die Anrufung des Land»
lages angedroht wurde.

Ein Flieger -Absturz.
Parchim, 8. Juli . Gestern abend 7% Unr ist bei

Militär -Flugapparat B. 23, 4 Kilometer von Parchrm
entfernt , abgestürzt. Der Flieger , Oberleutnant n.ehnke
vom 16. Lusaren -Regiment und ein Offizier vom ẑn-
unterieregiment 167, wurden schwer verlebt. L-w wur¬
den ins Garnisonslazarett nach Parchim gevracht. Das
Flugzeug ist vollständig zertrüinmert.

60 Arbeiter verbrannt.
sisi. Petersburg, 8. Juli . Bei dem Brande einer Zucker¬

fabrik in Lipeck im Gouvernement Tambow sind 6Y Aribeiter
ums Leben.gekommen. Sie waren im Schlaf vom Feuer über¬
rascht worden. ___ ____ _______

Hamburg 8. IM . Gestern mittag, ertranken  im
FreMd Wittenberge bei Blankenese drei  junge Leute, nur
eine Leiche wurde aufgefuiiden.

Letzte Nachrichten.
Der Putschversuch in Portugal . -

M.  Madrid, 8. Juli. Exkönig Manuel  und
Thronprätendent Dom Miguel  sollen lyre „iras^
vereinigt haben. Die rohalistische Bewegung t
Portugal wird auch von den spanischen S a -lösten
mit großer Energie unterstützt. Verschiedeüe an ge-
sehene. Karlistenführer sind nach Portugal ^ gererst
und unterhandeln mit den Führern der rohalistnchm
Bewegung.

bä . Paris , 8. Juli . Ter .Matin ““ meidet aus
Lissabon: Informationen , welche dort aus verjwiedenen
Bezirken eingegangen sind, besagen, daß die Meuterer

,ohne Widerstand zu leisten, sich ergeben  haben . Alle
telegraphischen Verbindungen sind wieder hergrsullt.
Sämtliche republikanischen Truppen sind der jetzigen
Regierung treu geblieben. In Lissabon herrscht einige
Unsicherheit darüber , ob die Anhänger Conceiro- die
Grenze an einer oder mehreren « tellen nberschiltten
haben.

Poincarös Rußlandreise.
Paris , 8. Juli . Über die goplantL Rutzlandreise des

MinisterpräsidentenP o i n c n r « wird offiziös gemeldet: wer
Minifterpräsidenr wird sich voraussichtlich am 3. oder 4. AilSUst
an Bord des Panzerschiffes„ContS““ in Diinkirchen emfch'sten
und am 7. August in Kronstadt eintreffen. Am 8. und J.
August werde der Nimifterpräsidcnt, der von seinem Kam-
nettschef Daeschner begleitet sein wird, in Petersburg lange
Unterredungenmit Ssasonow haben und am 10. August vom
Raren empfangen wenden. Am 11. und 12. August wird Pom-
caro in Begleitung des Botschafters Jswolski Moskau b«.
sichtigen und sodann in Kronstadt an Bord dos „Conto nach
Frankreich zurückkehren. Während der Abwesenheit Poin-
carLs wird Justizminifter Briand die auswärtigen Angelegen-
beiten leiten.

Tctegfaphfechef Wiüenmgsbericht
von ner  deutschen Seewarte zu Hainhurg

vom 8 . «Stall , 8 Ehr vormittags.
\ = sehr leicht, 2~ leicht, 3 --- schwach, 4 ===masaig, 5 -- frisch, 6 —stark,

7 =5 steif, 8 --- stürmisch, 9 Sturm, 10= starker Sturm-

Beobachtungs-
Station.

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . ■
Neufahrwasser'
Memel.
Aachen.
Hannover. • • • •
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg • • • ■
Metz . ;Frankfnrt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München . . . . ..
Zugspitze -
Stornoway - • •Malin Head
Va

762.7761.6
762.6
761.8
761.0
760.2
764.3
763.0
761.7
762.4
762.7
701.8
765.2
764.3
764.9
764.8
033.8
7549
756.9
761.7
732.5
755.4
75SÜ
759.9
767.1
766.1
764.4
768.2
764.2
762.3
769.9
759.8
759.3
762.9
769.4
760.0761.8
759.6
766.5
760.8
760.4
760.1
759.9
760.0759.4
759.6
757.1
757.2
761.5
762,8767.3
759.0
761.0

alencia
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields . . . . -
HolyheadIle d’Aix
St . Matliieu . -
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . -Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes
Vardö.
Skagen .Hanstholm • • •
Kopenhagen •Stockhelm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . -
Wisby.Karlstad -
Archangel - - -
Petersburg - -
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau - - •
Kiew . . . . .
Wien.
Prag.Rom. .
Florenz .
Cagliari.Thbrshavn - - .
Seydisfjord . .

Wetterroraussage für Dienstag , 9. Juli,
von der Meteorologie heu ,Abteilung de» thyrikal . Vere .n . zu Frankfurt a .M.
Meist heiter , trocken, warm, vorübergehend Trübung undGewitterneigung.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
der Wetterstation dos Nass. Vereins tttr Naturkunde.

tc 'VJl'

H %
Wetter.

c . iC3 d
i ö ’

SW2 halbbed. +19
WSW4 bedeekt +18
wsw a Dunst -f .lö

wolkenl. +22
+ 20

NW3 •v20
SW2 +17
W3 . halbbed. +18
S1 -f-21

NNW1 heiter + 12
wulkenl. +19

W1 > 22
SWS wolkig +15
SW1 Dunst +17
SW2 +18
SW4 be&ockt +15

N2 Nebel 0,3
sw 4 bedeckt +12
SW4 halbbed. -r 12

WSW3 wolkig +13
NNW4 . Regen +13

SB wolkig +14
SSW3 4-15 i

W 4 -12
NNO2 bedeckt - -17
SW3 Dunst +15

WSW4 wolkig 4-15
NNW2 bedeckt +15
SW3 Dunst +1«
SSW4 heiter +18

NI halbbed. +12
Dunst rl4

O2 wolkig -16
N2 heiter - 7

SSW2 -17
SW2 Dunst - -17
NO1 wolkenl. -19

WSW2 --20
NO2 > -16
SW2 wolkig 14
NW2 wolkenl. 1-19'

82 -IS
NNO1 bedeekt - 6

Ol wolkenl. -14
-17

NW3 r15
N 1 bedeckt 14

NNO1 wolkenl. -18
be<leckt +10

WNW5 wolkenl. +17halbbed. 420
N 4 bedeckt + 18
S2 wolkenl. + 1)

NW6

5
morgens.

Nieder-
_ schlag in
Ohr|24 Stundenmm

0,0- 0,4
0,6- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,5—1,4
0,0-
0,5-

0,4
-1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0—0,4
0,5—1,4

-0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4
0.5- 1,4

- 0,0 0,4
-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4

0,5- 1,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,6- 1,4

0,0—0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0.0
0,6-

0,4
1,4

C
0
O
0
0
0

0,5- 2,4
0
0
0
o
0

0,1- 0,40
0,1- 0,4
2.5- 6,4

2.5- 6,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,1- 0,40
0,1—0,4
2,5- 6,4

0
00
00
0
00
0
O
ü
00
0
0

2,5- 6,4
0
0

0,1—0,4
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2,5- 6,4
0

Barometer auf 0»und Normalsehwer
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer,(Celsius)

Niederschlagshöhe (mm)

75U
764.2
16,1
10174

SW3

753.4
78i.2
243
11,7

528W2

751,3
761.2
18.3
13.3
83

BW1,

752,6
7623
19.8
11.9
69,7

Niedrigste Temperatur 13,4.

7. Juli j 7 BETIvnorpeus. nachm-
~JtfiulThr'u

abends. Mittel-

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

750,S
760,9
16.6

750.4
760,2
23,5

752.2
762,1
IS,3'

751.1
761.1
19,2

12.2 12,5 11.7 12,1
Kelative Feuchtigkeit 47 p) , •_. .*•

86
83

58
BW3

74wa 72,7

Niederschlagshöhe (mm) .
—

Höchste Temperatur(Celsius),24,4.
Wasserstand des Rheins

am 8. Juli:
Pegel -. 2.40 m gegen 2.41m am gestrigen Vormittag.

, 2,78 ,. .. 282 .. „
.. 1.63 „ 1.72 ..

Geschäftliches.
an Lanolin und Waschkroft zrichnev
Naumanns „Faustring““ Lanolinseisi

Paketä 5 Stuck nur 95 Pfg. Einzelstück 20 Pfg. F128aus.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Lcramwenlm , ,»r de» palinschrn m:d allgemeinen TeO: A. v e g erhörst,
Erbenlirim; für SeuiUcton: B. v. N ° nend ° >ü !»r Lokales und o rovinzielles:
G. Slötbertt ; für die Anzeiaen ». RcNameu: H. Dornau, : lamthchinrvieovaden.

Lruü ,md « erlag der L. Echellcttberg lch-n vo, -Buchdr>l<Ier-i in Wiesbaden.

Sürcchstimdeder Nedaltion: iS bis i Uhr rin der politische» Abtcilaugvon tn$ H Uhr.
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Die 'cla "glaubten,
es gäbe nichts Besseres,

haben sieb schnell und gern
£u der Ansicht beRehrt , daß der

„Rornfrancfe “ tatsächlich etwas Beson¬
deres ist « Er Kann niemand enttäuschen*

F130

oeuuou « esc • «• ■• i «es ft • • ««• • • «•>•>

° “ Mö ^ en - Räcke  i

Spezial -Abteilung
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

SGufimaim IW• M-c to
»IdlAfiO • 6060 * C©Ö ©* d * • <»» • » • • • • • « « • • • • • • • • • • Ö« « e « « e « • • • • • • « « • * « - ü

izlich PrWW KlOn-LMM.
Z» der cuu 10. Juli beginnenden Ziehung 1. Klasse 227. Lotterie sind

Lose in allen Abschnitten zu haben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen von
Ei. Wfencke , v . Tsclindi,

Bahnhofstraste 3. Adelheidstratze 17. 1105_

^Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien^
für Lebensversicherungen, für Männer tintig
Frctuen getrennte Rententarife^
Gegründet1833t

.Yerei^

jebe ®'

Billigste j
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherungen.
jy Vertreter in allen grösseren Plätzen.

Oeneralagentnr Birmstaflt , Ziramerstrasse 3.
FU4

Kinverwagen 18, 22. 28, 35, 38. 42, 48, f.0, 60, 75 Mk.
Klappwage » 7. 9. 12, 14, 16, 18. 25, So, 35, 88 Mk., das
«islaviairift » 1 vfl T̂T?f fit «*ott 1*8 t 5¥ m rCl rtrtrt * f Vi 7».

Wage» f. d-Hälfte, Balkon - ». Gartenmöbel , versteüb.
Kinderstühleu. Tische, Triumpfftühlc, Liegestüble in allen
Vreisl.. Repar. sowie Gummireifen werü. bill. ausgcf. Kein
Laden, daher die bill. Preise. Allergrötzteu. feinste Auswahl.

.4. Alcxi , Wiesbaden , Dambachtal5. Telephon 2658. 634

Trinkt Ch $ Bk @ Hif9 alkoholfrei.
Auf dem Frankfurter Fent {;latr

vier Äusschankhallen.

HanpL - Agentur
einer erstklassigen Aktien-Gesellschait für die Feuer- und Einbruch-Tiebstahl-
Bersichernng ist durch geeignete Person neu zu besetzen. Bestand vorhanden.
Höchste Provisionen und Barvergütung. Off. unter 4,'. 453 « an Jubalideri-
! ank, Frankfurt a. M. P180

Biihmil Jil
täglich frisch aus Kiirnillch hergestellt,
25 Pf. pro ’/ä Liter frei Haus empfiehlt

II. IMS*MMurMllsN
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte
Wiesbadens, des Instituts für Chemie und
Hygiene von Prof. Dr. Meinecke und Gen. (T
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle. «T

Dotzheimer  Straße 107. 1
Telephon 65 ®. B14088

Grand-Cafe Jfabsburg
Vollßändig umgebaut und neu eingerichtet. Bedeutend vergrößert.
Rirchgasse, Ecke Mauritiusflr. Neben Walhalla.

3 erstklassige Billards . Spielzimmer.
Pilsner Urquell. Helles Bier. Münchner Bürgerbräu.

Weine erster Firmen.

Neu eröffnet! Geschäftsführung: W . DiehlU
— ,, -L früher Direktor im Nonnenhof und in der Stadthalle Mat »rs.

Wiesbadener
Chopin-Test

veranstaltet von

Baoulm
Koezalski

im grossen Kasino-Saal.
Programm des 4. Abenls

Montag, 8. Juli, 8 Uhr abends.
Fantaisia op. 49. F -moll.
Nocturna op. 15. Nr . 2. Fis -dur.
Khide op. 25. Nr . 41. A-moH.
Polonaise op. 26. Nr . 3. Cis-moll.
Impromptu op. 29. As-dur,
2 Yalses : 1) op. 64. Nr . 2. Cis-moll.

.2) op . 69. Nr . 1. As-dur.
Sclicvzo op. 21. H-moÜ.
24, Breludos.
Karten a Mk. 4 u. 2 bei M. Wolff,

WiJlialmstrasse 16
Preisgekrönt

kehrt der
Quartett - Verein

heute Montag abend 3.47 Uhr
(Hauptvahnyof) zurück.
_ _ Der Vorstand.
!MSck « MN « M

LWkiirr,
welche die Absicht

haben, das30. Hel-
WIMe

Stelslaenfeit
in« ssseetzW
wollen ihre Anmeldung bci dem Mit¬
gliedwart W . tt 'nrnecke , Web r-
gassc 22, baldigst bewerkstelligen. F484

Der Vorstand.

Rheinische Zeltmissisn.
Vom7. bis zum 28. Juli werden im MifsionSrelt zu Wiesbaden»
E»e Adotfrallee und Kaiser-Friedrich-Ring iam Hauplbahnhof»,

SonntagS nachmittags 4 und ssden abend 8'/- Uhr:
Volkstümliche religiöse Borträge

gehalten.
Montag. 8. Juli , abends8'/- Uhr: Waö ist Wahrheit?
Dienstag, 9. Juli , abends8-/- Uhr: Göttlich« od. rnenschliche Reinigung.
Mittwoch, 10. Juli , abends 8U, Uhr: Spuren für Gottsucher.

Jeden Wochentag(außer Samstags), nachmittag? 4 Uhr, findct im Zelt eine
Bibelstunde statt. Jedermann, gleich welcher Ko nsessio l, ist frcundl. eingelaürn.

Eintritt frei ! - Mtz

Restaurant „ Alte Adolfshöh«
morgen Tienstag » sowie Donnerstag , von 315 Uhr

ttünstler-ttonzert.
44

Schönster Garten am Platz.
Es ladet höfischst ein

Eintritt frei.
Prima Kaffee, sowie eigene Kuchcnbäckerei.

^ «hrLNÄt Paaly.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Sonntag , den 14 . Jnli 1S12:

Uheinfahrt nach Hoppard
mit SouLerdampser der Prenstisch -Rheinischen Dampf-

schiffahrts -Gesellschaft.
Abfahrt von Biebrich pünktlich8 Uhr vorm.
Rückfahrt von Boppard pünktlich4 Uhr nachm.

Kartenverkauf in der„Wartburg" nur am 10. und 11. Juli, abends von
6—8 Uhr. Gastkarten werden in beschränkter Zahl am 12. Juli , abends von
6—8 Uhr, ousgegeben. Auch Tischkarten sind an den Ausgabetagen gegen sofortige
Bezahlung zu haben. Fahrpreis für VereinSmitgliedcr(auch Kinder) und
Hausdaltangehörige im Vorverkauf1 Mark, für eingeführte Gäste und später
gelöste Karten2.50 Mark. Kinder unter 10 Jahren werden unter keinen Umständen
zugelassen. Der Vorstand . F328

bl

* Naturprodukt.

Vrobiereu Sic meine verschiedenen Sorten, Sic werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B4124

Per Pfd. Mk. 1.20 ohne Glas ftei Haus.

Carl Praetorins, KirmMtn,
Albrecht Dürerstr., nahe den Anlagen.

Revolntion in der Küche!
Koche mit Luft
Koche ohne Topf

Brate ohne Fett
Brate ohne Pfanne

Vorfrag
u. Demonstration der vollendetsten Koehmethode „ Küche Naturell“ in der Papierdüte

= Donnerstag , den 11. Juli, nachmittags 4 Uhr, =
im Wartburg - Saal, Sehwalbacher Strasse 51.

-Zutritt frei ! Zutrift frei!

WM London wer » Mn
z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,!
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 621

ISeisebureau ISorn *fc Schottenfels,
•»ui llotel Vaaieurr Blof . TelepUo » ®SÖ . j,
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mmii
SAISON¬

AUSVERKAUF
MORGEN DIENSTAG u. MITTWOCH

GELANGEN

ELEGANTE SEI DENSTOFFE
CHARMEUSE , SEIDEN CACHEMIRES , LIBERTYS , ELEGANTE
FOULARDS , RADIEUSE TAFFETE , APARTE BORDÜREN -VOILES

ZU  BESONDERS BILLIGEN AUSVERK AU FS-PREISEN
ZUM VERKAUF.

IRACHARACH

Gänzlicher

MM Gesekäftsanfeabe!
20 yrozettt Rabatt

gegen Barzahlung.

Snr moderne Waren erster Qualität!

£ndwigK @i 3,
Webergasse 18

Spezialgeschäft für Strümpfe, Unterkleider u . Korsetten

Billigstes Einkochen

soliliessen stets ohne i.
Apparat, nur in kochendes

Wasser stellen,
V« 1 IV« 2'/« Kilo

25 30 35 60 pf'

Neuestes Konservenglas„Immerdiclit“
mit Kollringdoppelverschluäs, schliesst ohne Feder u. zu steril'sierenluftdicht ab.

Siiiigstes üonserwewgSas Lasch,
zu jedem Apparat verwendbar,

Silas mit Hechel und K iimmi _ BU_  1 _ IV. 2JLtr.
83 35 39 50 57 Pf.

Einmachn u . Geleegläser
1',2 5 Ltr.

5 7 8 , 10 12 16 25 35 45 50 Pf.
Beste Steiti-Konservsnkrüge mit Glasdeckel,

kompl., V«_ Vi_ 1_ IV«_ 2 Ltr.
45 50 60 70 85 Pf.

Saftpressen 6.30 und 7.80, KSmienin -Einkochapjtarate 7.50,
Bffesaingkessel von 5 Mk. an.

Süd -Kaufhaus»
L Inh . 1F. Knapp,

Eike Gericht - und Moritzstrasse.

WEBERGASSE 4* K117

dcrig'sBohnerwachs
Tarquetwachs ®

f aacli Bohnerjnasse genannt,0
eigenes Fabrikat , in gelber

und weiseer Farbe.
L Kilo ES. 1.40 ja

k bei 10 KiloW. 1.30 ^
& €> Vf/X  \

Unser Fabrikat zeichnet eich durch Harte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigkeit
aus u.wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350»
Verkaufsstelle«

Marktstrasse 6, zum Chinesen,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium,

am Marktplatz.  1110

Johannisbeeren,
frischu. dich, 10  Pf ) . Mt. 2.20,

Heidelbeeren IO Pfd . 2 .20
» . w  reis , Blücherstraße 4

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Eriedriclistr . Bit.

Sprechst. 9—6 Uhr. Telsphon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Gowi ^ iie Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiesbad . 1909.
Stiftzähne, Kronen, und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaulüsten an meinem Hause «» beachten.
Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Rohrkörbe
find unverwüstlich, daher das billigste Korbmaterial.

Wostrkorö -Industrie L . Witte,
Reparaturen. " Nerostraße 20 , 2.  _r~.
"g * Paul Beger, Telephon

1582
n

gegenüber dem „ Hotel Adler “ , Langgasse 39 , eine Treppe.

——- Fein © Pt/Iass-Schneiderei . —
Enger echt ensltsclier und deutscher Stoffe . J

Int ^

Soison-Rfiumunas-UerKauf
Restposten:

Moderne seidene Taillenkleider
?? ??

Blusen
jetzt Mk.

jetzt Mk.

38"
a«

rElegante Waschkleider
Yoile. Batist und Stiekereistoffen . . . . früher bis Mk . 72 .—, jetzt Mk.

Seiden-Pafetots, Jacken- u. Taillenkleider, Blusen, Röcke etc,
zu wirklich spottbilligen Preisen . — Nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit

Leopold . Cohn, 0l"*T sst,%
r

Champagne

©ellliBg

L

Echt französischer Qualitäts-Champagner,
in Deutschland auf Flaschen gefüllt

Georges {Helling ?<& de.
Akt . - des ., Bacharach und Heims . SS

F 39



Montag,

8. Juli 1912
S« . Jahrgang

Abend-Ausgabe.
S . Blatt.

allen Grössen und Formen zuReisetaschen in
billigen Preisen.

Reisekartons _ _
mitLederriemen l>
Hutkartons _
mitLederriemen 2
Russische Holz-Hutkartons 10.50, 8.50, 6.50,
Hutkoffer . . . 28.50, 26.50, 24.50,
Neise -Necessaires . . 10.25, 9.50, 6.75, 4.50,
Kraqenbeutel in Stoff und Leder.

Reisekoffer , Damen-, Herren- und Kabinen-,
Grössen äusserst preiswert.

Kupeekoffer . . . 8.75,6 .75,5 .75
. . . .. . 75 68 62

Japan -Reisekorbe . . . 3 5 g 7 .5 g 6 .75  !
Einlagen , wasserdicht . . . . 1 .25, 1.10, 85,

dazu passend.
Stoff -EtuiS für Taschentücher, Handschuhe

hemden , Toilette -Artikel etc.
Rucksäcke . . . . 4.75, 3.75, 2.95, 1.65, 1.10,
Hängematten . . 5.25, 4.50, 3.75, 2.75,1 .95,
Liegestühle . . . . 10.50, 6.90, 4.25, 3.25,
Feldstühle . . . . . . . 1 .65, 1.25, 95, 48,
Wäschesäcke . . . 10.50, 8.50, 6.50, 4.50.
Picknick -Körbe . . . . is .50,14 .50, 8.75,
Luftkissen , beste Ausführung . . 4.50, 3.65,

Einrichtungen

verschiedenen

- Ausführungen,

Isolier -FEaschen,
e Fabrikate , halten heiss eingefüllte Getränke

. . . . . . 8 .50, 6.50, 4.95, 3.50, 2.75, 1.95

In enormer Auswahl zu billigen Preisen:

Uhrständer, Schmuckkästen , Nähkästchen,
Bilderrahmen, Feldflaschen , Trinkbecher,

Aluminium-Geschirr etc.Bade-Wäsche
Bade-Handtücher . .
Badetücher . . .. . .
Bade-Mäntel . . . .
Bade-Mützen . . . .
Bade-Hauben . . . .
Bade-AnZÜge für Damen
Bade-Trikots . . . .
Bade-Hosen.

Parfümerien.
Eau de Gelegne , Kopfwasser , Kopfbi
Zahnbürsten, Zahnbürsten-Köcher, Zahns
Zahncreme, Mundwasser in verschiedenen

Taschenbürsten , Taschenkämme. Frisierlampen. Frisiereisen,

lockige LeDersachen&'mmmzm

für die Sommemise Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen. Schuheu. dcrgl. werden neu
üufflefärbt. Blomer, Schwalbach.Str . 27.

die schnelle
Arbeit,

Toiiristen •Bnckeäeke , sowie

besten und billigsten im 1117
kaufen Sie Koffer , Bleisetosclien,

sämFiche Reiseutensilien am
leresi

Koffermagaxin Poths,
-*<22,VWSer-» - —— . Inhaber

der ver¬
blüffende
Hochglanz^

und BIasenk ranke
finden durch Altbuchhorster Mark-
sprudel Starkquelle rasch Erleichte¬
rung u. Hilfe. Die Rierenarbert wird
wohltuend erleichtert, Sand , Grres,
Steine aufgelöst u. fortgejpült , dre
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten

£dolf Pothi,

Sattler and Taschner,
Sahnhofstrasse 14,

Tel . ‘4SU8.

" 'f'ärffiPVHlJni Ex «r » - Anfertlgii » S*
Ket :ar » liiren

(n  uiäissijfea Preises »,

Posten echt Rindleder-Koffern. Taschen enorm billig.

• Schutz
• vor Gasse,

die grosse
•» • Ausgiebigkeit

— das s'yid die be¬
kannten 4 Vorzüge

rctaJ«:
Zum riachielehnen.

l >r . Axelrod ’s

J i ĝhuri
ein hervorragendes natür¬

liches

Angebot von

bei Magen- u. Darmkrank¬
heiten . Blutarmut , nach
Operationen , Wochenbett

etc . bestens empfohlen.
B12989

25  Pfennig pro Glas.
Zu beziehen durch

Beachten Sie bitte meine
Schaufenster.Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659 . — Postversand n. auswärts,

Frfolm-eiohe Behandlung nach bewährten Spezial-Heilverfahren bei

-naiHH JBeinletden 9
S ffSBggtnj Krampfader-Geschwüren, Aderbeinen, Bartflechte, Schuppen-
wk un d nasse Flechte , Geschwüre u. Wunden etc . Ferner bei

®aHenst ® äaen.
8 Franz fidalech aus Frankfurt a. M. hält Spruch-

V „W stunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag vorm 9—ll 1/*Uh
in Kuranstalt „ Carolus **, Kaiser-Fri«dncb-RinD 92

Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung,

1 Rasier --Apparat,
zusammenlegbar , in Nickel -Etui

1. »11
Reise-Lektüre

Ullstein -Bücher»
Kursbücher«

I I

, Reiseführer : 1
, Baedeker — Meyer — Grieben.
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Am 3K. J ;,li d. I ., nach¬
mittags 4 Vs Uhr, wird auf dem
Rmhaus in Schierste «»« 1 Acker.
Rheingewann in Schierstein, 0,42 gm
und das Wohnhaus mit Neben
gebäuden und tzausgarten, Rhein
straße 2,  daselbst, lt ar 87 qm
zusammen 33,400 Mark Wert
zwangsweise versteigert. F 268

Wiesbaden , 28. Juni 1912
Amtsgericht S.

Am 8 . Angnst d . I ., vor¬
mittags 18 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel und
Hofraum, Rheinstraste 17 , hier,
3 ar 28 qm, 190,000 Mk. Wert
zwangsweise versteigert. § 268

Wiesbaden , den2. Juli 1912
_Amtsgerichts.

. :«ttf>
Dienstag , den 16. Juli d. Js .,

vormittags 1V Uhr,
soll die im Distrikt Kohlkorb
der Gemarkung Wiesbaden be-
lcgcne Domänen -Parzelle Karten
blati 54, Nr . 376/70, groß 28,10 Ar.
aus 12 Jahre an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend zur äterpadi;
tnng ausgeboten werden.

Zusammenkunft der Pachtliebhaber
auf dem Lagerplatz des .Herrn
Stukateur Paulh an der Adolfsallee.
' Wiesbaden , den 6. Juli 1012. F 517

Königliches Domänen -Rentamt.

Mittwoch, den ll >. Juli cr., nach
mittags 3 Uhr, werden in dem Hause

Helcuciistraße 24:
1 Büfett . 1 Kredenz, 2 BertikoS,
Schreibtische, Bücher-, Kleider-,
Silber -, Glasschränkc, Kommoden,
Wasch- u. Nipptische, 1 Standuhr,
2 Salon -Garnituren , bestehend aus
Sofa mit Umbau u. Sessel, sieben
Teppiche, Vorhänge, 2 clektr. Lüst.,
6 Bronzefiguren , 1 Büste, Spiegel,
Bilder , ca. 968 Bücher (darunter

.. Klassiker ». Lexikon) u. and. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. B14064

Wiesbaden , den 8. Juli 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

Betr . An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß § 52
des Gewerbesteucrgesetzes v. 24. Juni
.1881 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1865, Abschnitt 4,
Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr. 3, mündlich
während der üblichen Vormittags-
Dienststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch den¬
jenigen , welcher
a) das Gewerbe eines anderen über¬

nimmt und fortsetzt;
0>) neben seinem bisherigen Gewerbe

oder an Stelle desselben ein ande¬
re? Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
ptt Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebencn Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 70 des Gewerbesteuer-
Gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthal¬
tene Steuer zu entrichten.
, , Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anwei¬
sung bei dem Herrn Vorsitzenden des
für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschusses der Gewerbesteuer-
Nassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32,
hier, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abgemel¬
det, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33
des Gewerbesteuer-Gesetzes bis zur
Abmeldung fortzucntrichten . *

Wiesbaden, den 24. Juni 1912.
Steuer -Verwaltung.

Nichtamtliche- *
Ofmoirto . i

m. mmm
Straßenbahn.

Mit Wirkung -vom 8. Juli 1912
werden auf Linit 3 die Haltestellen
Riederbergstraße und Drudenstraße
wieder aufgehoben und neue Halte¬
stellen an der Hcllmnndstrahe nnd
Weißenburgstraße errichtet. Die
Haltestelle Weißenburgstratze wird
als Umsteigestclle- aufgeboben. Die
Umsteigestelle von Linie 3 auf 4 und
umgekehrt befindet sich an der Halte»

it  Lahnstraße , ‘*' 287

$p@zia!'Hiäf~W£seli@m
für alle ITe;ren-, Danten-, Kinder-, Pilz- und Strohhüte.

Spezialität : Panainalint - Wasclie,
Preisgekrönt : Mannheim 1902.

Wie neu wird jeder Mut!
Wiesbaden , Bleichsträsse 18  X Friedrichsfeld.

Annahmestelle : Bismarckring 39 (Laden). B 14099

Ken eröffnet:Sismarekring 39
SpeztaS -Geseliäft für

Obst , Gemüse , Südfrüchte , Kartoffeln,
verbunden mit Bloloniail wnren . ITIasclienbicren etc.

NM" Verkauf zu den niedrigsten Marktpreisen,
Bei Abnahme grösserer Quantums bedeutend billiger. B14098

Gummi - Beft - Einlagen,
garantiert wasserdicht,

• für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder, Meter von 1.50 Mk. an.

WindeShäschen,
bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen Säuglingspflege une: tbehrlich. Aus
feinstem Paragummistoff, sehr haltbar , von 1.75 Mk. an. 741

Sämtliche Artikel zur Kranke »«- und Wochenbettpflege.

Fernsprecher 717. ^ 38Z0Vi3 -!Zl'0g6 !' i6 , Kirchgcrsse 20,
Inh. A. Heiermann, Hhr. Tauber Sachs.

nnerreichtps
trockenesPailabona

Haar-Entfettungsmittel lÄ &r
und leicht zu frisieren, verhindert das Auflösen
der Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt die
Kopfhaut. Gesetzt, geschützt, ärztlich empfohlen,
Bei Coiffeuren und Parfümerien.

Dosen zu Mk. 1 50 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

# Sriielileidetitb■# >k
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

== = = = Spezialgeschäft = =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 3923 . |

Tnbaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken I
■̂ 1 von Geheimrat Hotfa, Dr. "Wagner, Dr. Ozil u. a.

+ Seit 21 Jahren behandelt mit Erfolg arznei- und oporationslos

Frauenleiden,
Entzündung.,Verlagerungen,Ausflüsse,schmerzhafteErscheinungen etc.

Frau Anna Maleeh “: hü̂ TnkvounDrmi infhureBrandt
Sprachst. Montag, Mittwochu. Freitag , voran . 9—11. Kaiser Friedrich-lting 92.
Inet. f. Thura Bi andtbehandl , Natur- u. elektr . Liohtheilverf., Elektrotherapie.

mtb sehr hohes Einkommen Bietet die Ueber-
itrthnc einer vornehmen Neuheit. Herren, die
über einige Tausend Mark verfügen, wollen
sich melden.

Fachkenntniffe nicht erforderlich, da der
Artikel täglich zu Millionen gebraucht wird.

Giist. Weber, MMtenblirg,
Dahlmannstraße 2.

Arucht- n. Saftpressen.
Messing«

Einkochkrffel
Etnrnnch«

Büchsrr»,
Botznen-

Schneid.
Maschinen

billigst

c' = .

«Pr
Franz Flössner Wellritzstr.

ÖälLI , o* 1099

, von 5Pf.
Einkochapparate,
Einmachgläser
Steintöpfe vons er. an.

Ä . BäOI * & OO . , Osca?Dheyfuss,
Wellritzstr . 51. Bleichstr . 33.

__ Telephon 406. B 13463
Neform -Hnndekttchen

(erstklassige» Fabrikat)
Apoth. « . 8lri »«r:, am Echlofl.

Miirfllijjl-MptUt. Tel.2658.
Zimmer « u.

Straßen»
^asirstühke,
Bettische,
Zimmer«

KlokettS zu
verkaufen oder

vermieten.
Gr. Auswahl
in Neubeit-n.

.4i. Alex ! , Dainbachtal 5,
Teleplion 2058 . 730

Bei Gebrauch von Leeithin-Haut-
Nährstoff „Leeidrrmin " verschwinden
sofort

Lecidermin-Creme ist vollkommen un - '
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge- !
brauch gänzlich unsichtbar. Allein- j
Vertrieb in Orig -Pack. Mk. 1.50. |
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

MKLLL ' MvtL«
billigst ItrogerU - Hacke.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .L26106
Form

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
idmürung er¬
wögt. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

Korsett
»»Imperial " .
D.R. P .226106
Preis : 7.50.

8»«Obis 78M.
Alleinverk. : Korseith . „ Imperial " ,
Wiesbaden , Langg. 10. Fernspr.1450,

Alte

Rohr-Stuhle
werden billig zuLeder-Stühlen
umgearbeitet im

Klub- Sessel-
und

L
Schnnka.

13  Wicolasstiratfae IS.
Aufarbeiten — — Auffärben.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An-
zuc;kofser, D,-tputkosfer, Rindleder-
taichen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

Brochbäuder
für Erwachsene u . Kinder

fertigt
nach Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A.Stoss flfachf,
Taunusstr . 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossensehaften

Telephon 3327 u . 227. K76

Äiifr * i.
Haarausfall

mit großem Grfolg angewendet habe
und kann jie daher jedermann empfehlen."

PY. Prinz , Roßdorf.
Kkermeyer ' sWeüizinak -Kerka -Scise

, Stück 50 Pf ., 30 "Io  stärkeres Präp.
Mk, 1.—- zu haben in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien. F78

als JL
TTftanciilT

wenden sich stet? an

^potljehcr Ilasseiicainp
L̂ kedizirml -Drogerie

„Sanitas " ,
M -Ntritlnsstraß - 5,

neben Walhalla. 685
— Vebephon 2113 . ^

Durststillend ist Schokolade. Daran
ist nicht zu zweifeln. Sie wünschen je¬
doch etwas ganz Besonderes. Gut!
Dann kaufen Eie sich nur

Schokoladen.
^ Eigen- n. cinzig-
art . Feingeschm. ! Pr , pro ' /--Pfd.-Tafel
in 4 10, 2«, 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , «0*

Kirchgasse 79 . F182

Heiikk Mole«:
Oft8. 118000

m KM.ca. sm.
2» m fort.

K . IecKel,
Telephon 3464.

7 SooMe 7.
nächst Webergasse.

Jtßüitl-n.IfoljaiinigticecEti
kauft in großen Mengen B14107
Odftweinkclterei Blücherstratz « 24.

Achtung!
Dicke Johannisbeeren 10 Pfd . 2.10 M.
Dicke schwarze Einmach-Kirschen

10 Pfd . 1.60 Mk.
Dicke Stachelbeeren 10 Pfd . 1.60 Mk.
Pr . dicke Heidelbeeren 10 Pfd . 2.30.
Dicke Herzkirschen 10 Pfd . 2,30 Mk.

Ricscn-Gurken 15 Pf.
Verkauf Göbcnstraße 9, Torfahrt.

s frische Heidelbeeren.
ffUijüüiy , auch im Großverkauf.
vtetciiert , still eiitgauer Sir . 11.

Während
der heihcn Jahreszeit

Täglich:

Vegetar. Nestanrant
Tannnsstraste 13.

_Oioth’s Seife
(Schutzm, Spiegel) erfreut sich
wegen ihkec stets gleich bleiben¬
den vorzüglichen Qualität fort¬
während steigender Beliebtheit
und ist heute in allen besseren
einsdzl. Geschäften zu haben.
Preis per Stück 15 Pfg .,
Gioth's Seifenpulver per Paket
15 Vfg. Fabrikanten Hanauer
Scifeufabrik I . Gioth, G. m.
b. H. F129

Haarivasch -Tee
r.us Sllpenlränter «» ist bedeutend besser
als Shampooing - Pulver , macht das
Haar nicht so iprödc und trocken und
kostet nur 15 Pf. mehr als dieses. 35 Pf.
per Paket. Z. !,. i. d, Porf . -Hanvl.
von sv . Stiliiiucii , Bstrenstr « 4»

Gesichts»
auosscSiiafj»

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schauni von Zncker's Patent -Medizi-
nal -Seife , L St . 60 Pf . (15%iß) u.
1.50 M. (35%tß, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
«bwaschcn und mit Zuckooh-Creme
fd 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria -, Hof- und
Schützenhof-Apotheke. Dr . M. Albers-
hcim, F . H. Müller , Wilh. Machen-
hcimer, Chr. Tairber , F . Altstütter
Wwe., A. Kratz, Lang!
kamp, Mauritiusstr,

mgg„ Ad. Haffen-
. 3, Älcxi-Drog.,

Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzchl,
H. Roos Nachf., Hans
E- Morbus.

l, Bruno Backe,
Kräh u.

K,163
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MCUUM-REIMIGER-A1LAGEN
und

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

APPARATE, JLlfF © €t JFlaCSfil * Bismarckring 25 . Telephon 747. 821

HIS Elü S S 119  Ü9 fi!HES 5111  ü EU Hü

m

I Eine gerdimadmiU siapfifefa |
s Qniifidis i
jHj findet beimPublikum immer beifcilligeHuf- | g|US nähme und itt licher, nicht achtlos beifeite “ “
reg gelegt zu werden . Deshalb fällte jeder Ge-

fchäftsmann darauf achten, dafz feineDruck-
fachen immer nur in neuer und zeifgemäher
flusftatfung in die Öffentlichkeit gelangen. Szj
flur dadurch kann er das Jnfereffe des jjcj

7̂ 7° großen Publikums nachhaltig feffeln und m
den geroünfehten(erfolg erzielen. Wir find . MH
durch unferen modern eingerichtetenBuch- em
druckerei -Betrieb in der tage , jeder Ge-
fchmacksrichtung dienen zu können und

iü  vermögen Druckfachen jeglicher Art, feien
pb®  fie fürIfandel , induftrie und Geroerbe, oder

für private Zroecke, für häuslichen und ge-
fellfchaftlichen Verkehr, fchnell und preis¬
wert zu liefern, ks lohnt fich, einen Verfuch
zu machen, der in der Regel zu dauernder
GefchäftsDerbindungführt.Koftenanfchläge, .
foroieperfönlicnerBefuchaufWunfchbereit-
roilligff. eine reiche JTlufterfammlung liegt
in unterem Druckerei-Kontor, welches von
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gefl. Anficht offen.

Ü
B

B LSdiellenberg'lihP fiflftradidruAerei®
H IDiesbaden, Langgalfs2l. Fern[pr.6650-S3. ®
ÜHBÜBHHlHaBHHHEHBBBÜ

Ca.100 Kellner
Frack-, Smoking» uno Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalvalier Strafte 44,
1. Eto « ( Nlleeseite ). _
Stocl- ii. ScbirmfaM Renier,

»arlitilr . SS , Tel . SSNI , .
besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u. Ueüerziehen.
Weu -- yaarwaper

Prttsl HahnW
wohlriechend— gegen ^Haar- Ausfall,antiseptisch.

h Mk. 2.60 durch Apoth., Drog., Darf.
«!. rioedii, , Taunusstr . 26.

JpüttbUllat IßDttenU
Großer Posten zur Hälfte des
seitherig.Preises. Beste Gelegenheit!

.Wchag . Pbcinitr . 66.

Shampoonieren
1 Mk., mit Frisur und

VJ». Ondulation im Abonn.
T  75 Pfg.

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse . □

AlIgem.Obst -u.QemUse -Zeitungg ^]iMi ... j.h. HeideEberg noon8 co

Nene getrocknete californ.

liefen-Pflaumen
Pfd. 70 Pf., von ö' Pfd. an 65 Pf.,

in Kistchm Preisermäßigung.
.M «»ll -«1I>, Mi chctsbcrgll. Tel.2531.

Kenes -anerkrant
per Pf » i» 25 Pf . 1178

Cl, r . ltei | » T , WcbergasseOI._
Prima OWeMetsch

per Pfund 70 und 80 Pf .,
oas.br, tte „ n. Lenden im Ausschnitt.

Metigerei4». Liiri-ii,
Ml,a§k2. Lelcpüon 202Ü.

Dr. Philippi
verreist

bis 1. August.
Vertreter : 19r . I .inck . Adolfstr. 16.

Georg Mayer,
H’ortcfenilkenr,
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparatur ::!.
Rievlstr. »,P.

Für Schueiver!
Ein in bester Lage Wiesbadens sich

befindendes Geschäft mit gut. Kund¬
schaft, welches für Herrn - u. Damen¬
schneider vorzügl. Existenz bietet, ist
umständehalber sofort preiswert zu
verkaufen. Offerten unter E. 121
an den Tagbl .-Ber lag. R14 027

ßM - Brillant -Kollier , eine große
Perle und ein großer Brillant . Pracht¬
stück, 1250 Mark. Fräs »:* flwerlacl «,
Schwa bachct Straße 35,  Uh renladen.

Brillantring (fflatqmg) 180 Mk.
Anzuschen bei Frau * «Äerlacl »,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen^,

E  Brillantking 50 Mark.eben bet Franz S. erlacli,
Sch walbacher Straße 85, Uhrenladen̂ ,

Gutes Piano , Gelcgenheitskauf,
Möbel, Bilder usw. wegzugshalb. bill.
abz. Geisbergstr . 16, 1. Händl. Verb
lö-SöLeelaiiclie-Eicmeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. .Näh.
im Tagbl.-Kontorf Schalterh alle rechts.

Korsett-
Reparaturen,

Waschen, Maßarbeit u. Aenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Kein Laden. Kirchgasse 38, 2.

M 1 neklme-MS
in der Durchgaugshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt »Kon!:r , rechts der
Schalterhalle . *

. .Herde, neu u. gebr., billigst.
Keftl eA Noekstrafie 10.

HC Warnung! 3£j
Niemand werfe alt « and, zerbe.
Kevifse weg. Zähle dafür nach»
weiSlich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , Bosenfeld.
Rheinganer Straft « 15

LeWMlMWSMW
juristisch geleitet.

Vertrage, Eingaben, Verhütung von
.Konkursen. Eye schtiekiung  in Gngland.

* • « • • « * « « « « ««»
♦ „ , «

Erstes und ältestes Institut S% am Platze für A
| Gesichtspflege|

System Dr. Johannsen. S
♦ Kircligassc 17 , 1 St . J

Frau K. «Srossnss , ©
H Spezialistin für Haareritfernung. §
<0 System Dr. Classen.
» » &»» ♦ » » <&♦ » ♦ » <»» ♦ &<»» » » » »

AWlchlnsLAM
sind in beliebigen Teilbeträgen
/5,0k>0 Mk. für ,etzt oder später. Erb.
Bescheid unter W ! 285 Tagbl .-Bcrl.

IMk. 12000 auf 2. Hypothek für
Wiesbaden sofort auszuleihen. An-
geb. u. » S « S (i, d. Tagbl.-Verl.

Per teilt 100 Mi sfiÄ
gute Zinsen( Offerten unter « X,  77
postla gernd Postamt 2._ B14101
Möbl . Zimmer mit oder ohne

Pcnston zu vermieten Friedrich-
strafte », 8, nabe Wilhelmstrafte.

Gebils . alleiuft. Frau
gibt a. d. H. Unterr . i. Koch., Wasch.,
Büg., Näh., übern , d. Vcrtr . d. Haus-
fr . a. Std ., Tg., Woch. Anfarb . von
Damenkl., Ausb. v. Herenkl. in u. a.
d. Hause. Gustav-Adolfstr. 17, S . 4 r.

Aeilifl. ©lelitro-Montcur
für Stark - u. Schwachstrom auf fof.
gesucht. Off mit Ang. der seitherig.
Tätigkeit u. Gehaltsansprüche unter
E. 281 an den Tagbl .-Berlag.

SeiDeu --Spitze?ttttch,
(schwarz), in Papier gewickelt, mit
Ouitt .-Zettel S . Blnmcnthal n. Co.,
Samstagabend verl. auf d. Wege von
Polizeigebäude bis Rheinstr . Äbz. g.
Belohn. Nikolasstraße 39, 3 l.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es mir für AU’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Verloren schwarzled. Händtäschchen
Samstagabend im Adamstal . Inh.
Portemonnaie u. Schlüsselbund. Geg.
Belohnung abzug. Hellmundstr . 58, 2,
v. d. Lehen.__

Medaillon,
schwarz, mit Perlen besetzt, Montag
morgens verloren . Abzugeben gegen
Belohnung . Hotel Kro npri nz. _

Ircitagabeud ein Armband
mit Opal verl. Gegen gute Belohn,
abzug. KaiserLriedr .-Ring 48, 2.

Mng
am 6. Juli verloren von Bierstadtcr
Höhe, Alwinen-, Beethoven-, Lessing-
bis Viktoriastr . 20. Gegen Belohn.
abzugeben daselbst._ _

Freitagabend
Korallen -Ohrrina mit Gold (rund)
auf dem Wege Kurhaus , Taunusstr .,
Röderallee verloren . Abzugeben geg.
Belo hnung Röderallee 40, 1._

Goldene Uhr mit Kette verl.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Helenenstrafte 22, 3._

50  Mi MchMU
Uhr verloren

Sonntag , den 7. Juli , vorm., auf hem
oberen Philosophcnweg, von da links
nach Melibokuseiche. Abzugeben bei
Juwelier Herz, Web erga sse.3._Mantel
(schwarze Seide ) verloren auf dem
Wege Beausite üb. Neroberg, Eigen¬
heim, Sonncnberg , Rambach. Wicder-
bringer Belohnung . Adresse zu er-
fahren im Ta gbl.-Ve rlag ._ _N_f

Die mir beim HerauÄiolen m.
Hundes am Warmen Damm über¬
gebene Uhr ist Kaiser -Friedr .-Platz 1
abzu holen._

Vcrw. vorurteilsfreier Kaufmann,
Ende 30, 2 Kinder, wünscht baldige
Heirat mit kinderlieb., etwas vcrmög.
Dame . Angebote unter H. 121 an
die Tagbl. - Zweigstelle, Bismarck-
ring 29. __

Adele.
Bitte Brief abholen . Franz.

ES hat d-m lieben Gott ge¬
fallen, meinen unvergeßlichen
guten Gemahl, meines Sohnes
aufopfernder Vater,
Oberleutnant a. D. de«
1. Garde - Uegim . U F.

Theodor Ach.v.§O.
au « dem K-rnke Kalkhorst

M..
nach langem, schmerzhaften
Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Kedwig Freifrau v. Koth,

verw. 0 >-. Angerstein,
gcb. Maekmorth.

Gduard Krclhrrr u. Doth,
Leutnant a. D.

Von Kondolenzbesuchen und
.Kranzspenden bittet man ab-
sehen zu motten. 1179

Todes -Attleige.
Am Samstagmörgen erlöste

der Tod meinen lieben illlann,
meines Kindes guten Vater, den

Kahnarbeiter

MiW Mtt,
von seinem langen, schweren
Leiden.

Teiinehmenden Bekannten
teilt dies zugleich für Ge¬
schwister und Anverwandte
traurig mit

Dora tzeibert , geb.Mtz,
Karl Ketbert.

Wiesbaden , 8. Juli 1912.
Nikolasstraße 21. 4.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, 9. Juli , nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes ans statt.

Danksagung.
Für die vielen Ben eise herzlicher Teilnahme an dem herben

Verluste, sowie dem Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte,
ganz besonders den Schwestern der Berglirchengemeindeund den
Herrn Diakonen für die aufmerksame Pflege, sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ch. Fr. Gramer Mrve.»

Röderstraße 29.
Wiesbaden , den8. Juli 1912.

Todr »-An?rige.
Am Samstag entschlief san't

«ach kurzem Leiden meine liebe
Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante Fräulein

Maria Kotzmatnr.
Die irauernden Hinterbliebenen

Gliss Uokman « Ww.
und Geschmister.

Kloppenbeim, 6. Juli 1912.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 9. .Juli , nach¬
mittags 4Uhr,vom Sterbehanse,
Kloppenheimerstr., auS statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht ist unser lieber Vater,

Lehrera. d. Wilhelm Küster,
nach reich gesegnetem Leben in seinem 84 . Lebensjahre sanft
entschlafen.

Professor Dr . Wilhelm Küster,
Apothekenbesitzer Dr. Paul Küster u. Frau,

Anna, geb. Kaspar,
Pfarrer Hermann Küster II. Frau,

Amalie, geb. Becker,
Realgymnasialdirektor Dr. Arnold Küster u. Frau,

Toni, geb. Zinzen.

Wiesbaden, Hanau, Berlin-Wilmersdorf, Höchsta. M.,
Görlitz, 6. Juli 1912.

Beerdigung : Dienstag , den 9. Juli , nachmittags 5 Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof . Man bittet von Blunien-
spenden und Kondolenzbesuchen absehen zu wollen. 1176
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in allen Abteilungen auch noch diese Woche

Außergewöhnlich
Mg!

Circa 10,000 Meter

waschstoffe!
Bewährte , waschechte

QualitäLeu.
Größte , modernste
Muster - Auswahl.

MiWine-Zmitat
mit und ohne Bordüre . . . Meter 38«.28«.25*..20«.

45«..88«..35«..28«.
9o«..85«.,75«.,65«.

rr. •l.25  I .10 95«..78«.

SCpI ) lt für Kemdeu uud Musen,
einfarbig und gestreift. . . . Meter

tDoSmuffdme,
Tupfen und feine Streifen Meter

Meiderleinen Zmit.,
weist und viele Farben . . . .

Voile;,
aparte Bordürenu. einfarbig.

Seidenbatift,
weißu. viele Farben . . . .

Weihe Stickemstoffe,

Meter i 0 ®f. Mn. ‘Ww. kiV'l

Meter l. 45 I. 25L 10 95«. '

Meter 65«..58«.
0 25 1 75 1 45 12S K

Meter ü. 1. 1« 1) \
K143

Wiesbadener fremden - Liste. H?

G
fioldmann, Kfm., Bielefeld

Westfälischer Hof
Goldschmied, Kfm., Wien, Zentralhot.
Gottsehalk, Sänger, m. Mutter, .Berlin

Pension Mitsohing
Grandry, Ing., m. Fr ., Chimay‘Nonnenhof
von Grauvogel, Oberleut.. Münster

Prinz Nikolas
Greary, Frl ., Cleveland, Prinz Nikolas
Greilenrath, m. Tochter, Genthin

Hansahotel
Grille, Kapellmeister, m. Frau , Han¬

nover — Hotel Krug
Grimm, Fr ., Hannover, Adler Badhaus
Grönmeyer, Kfm., HamburgPrinz Nikolas
Groth, Bankbeamter, m. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Grober, Fr . Dr., Budapest — Rose
Günther, m. Frau , New York, Rose
Gössel, Gemeindevorst., m. 2 Töchtern,

Walsdorf — Zentralhotel
Gutsotz, Fr ., St. Petersburg

Hohenzollern
H

Hacke, Rent., m. Fr ., Friedrichshagen
Hotel Bender

Hühner, Fr .. Hannover, Marktstr. 9 I
Hagen, 2 Frl . Lehrerinnen, Elberfeld

Christi. Hospiz II
Hallet, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Berg
Hamilton, Frl ., Michigan — Rheinhot.
Hamm, Kfm., Seesen — Zentralhotel
Harbach, Dr. med., Burg Renland

Metropole u. Monopol
Harbauer, Kfm., Nürnberg

Hotel Krug
Harmischmacher, Genf — Dahlheim
Hasselblat, Fr . Rent,., Stockholm

Taunusstraße 59 II
Haug, Architekt, OffenburgGrüner Wald
Heck, Direkor, Alsdorf — Metropole
Heimseth, Frl ., Bremen

Christliches Hospiz II
Heineken. Frau Stadtrat, m. Bedien.,

Frankfurt a. M. — Fürstenhof
Hengstenberg, Kfm., RuhrortWiesbadener Hof
Henigsohn, Kfm., Berlin — Einhorn
Henkelmann, Dr. med., M.-Gladbach

Hotel Weins
Henkels, München — Rose
Henkenhak, Fr ., m. 2 Töeht., Heidel¬

berg — Schwarzer Bock
Henning, Oberleut., Anklam (Vorpom.)Schwarzer Adler
Henning, Dortmund — Union
Henning, Fr ., m. Tochter, BremenChristliches Hospiz II
Hentze, Fr . Justizrat . LüdinghausenPension Oehrlein

Hermesmann, Kfm., Hamm
Westfälischer Hof

Hesse, Bonn — Viktoriahotel
Heuser, Oberingen., m. Fr ., Hamburg

Palasthotel
Heyl, Oberlent., Landau. Hansahotel
Heymann, Kfm., Frankfurt am Main

Grüner Wald
Heymann, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Heymann, Kfm., Augsburg, Nonnenhof
Hiddeldorf, Frl ., Berlin, Christi. Hosp.
Hiller, Dipl.-Ing., FrankfurtPrinz Nikolas
Billiger, Frl ., DuderstadtPension Miranda
Hinniger, Dr., Hamm — Metropole
Hösker, Kfm., Potsdam — Hot. Vogel
Hoepner, Kfm., Königsberg — Spiegel
Hoerseh, Kfm.. Krefeld — Hotel Krug
HoSter, Kfm., Münster in Westf.

Schwarzer Bock
Hoffmann, Bankbeamter, Düsseldorf

Nonnenhof
Hohenthal, Direkt., Bochum, Metropole
Hold, m. Fr ., Rendsburg — Union
Hollweck, Köln — Prinz Nikolas
Homann, Hamburg — Palasthotel
Horeau, Ing., m. Fr ., Chimay

Nonnenhof
Horenczyk, Kfm., Köln — Nonnenhof
den Hoon, Telegraphenbeamt., Büssum

Zentralhotel
den Hoon, Postbeamter, Bussum

Zentralhotel
Hornung, Kfm., Halberstadt

Stadt Biebrich
Hüttenmüller, Köln — Prinz Nikoläs

I
Iden, Kfm., Berlin — Oranien
Israels, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof

.1
Jacobsen, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Jonas. Kfm.. Metz — Zentralhotel _
Jugendael, San.-Rat Dr., KohlscheidWestfälischer Hof
Junius, Direktor, Dahlhausen

Metropole u. Monopol
B

Kahnert, Kfm., Königsberg
Pariser Hof

Kampers, Direkor, Bochum, Metropole
Katz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kaufmann, Kfm., Barmen

Wiesbadener Hof
Keller, Kfm., Idar — Grüner Wald
Kelsch, Kfm., m. Fr ., Dresden, Union
Keltner, Ing., Apolda — Wiesbad. Hof
Klindt, Kfm., Düsseldorf, Grün. Wald
Klose, Dr., Berlin — Wiesbadener Hof
Knebelmann, Kfm., Wicolaieff

Taunusstraße 64
Knetgens, Brüssel — Hansahotel
Knigge, Kfm., Köln — Europ. Hof
Knigger. Brauereibesitzer, in. Frau

Saarbrücken — Hotel Fuhr

Knoller, Kfm., Berlin — Metropole
Koch. Direktor, Gladbeck — Oranien
Köhler, Dortmund — Zentralhotel
Kollin, Fr ., Berlin — Quisisana
Köpper, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Korsuchin, Offizier, Petersburg

Villa Helene
von Kracht, Fr . Kammerherr., m. Ges.,

Berlin — Royal
Krapf, Fr ., Eisenach — Hotel Bender
Krause, Magdeburg — Union
Krause, Offizier, Saarbrücken

Taunushotel
Kressin, Berlin — Wiesbadener Hof
Kreutzer, Kfm., Köln — Grüner Wald
Krieg, Fabrik ., m. Tocht., StuttgartTaunusbotel
Kroptschka, Frl ., NürnbergZnr Stadt Biebrich
Kruse, Bremen — Hotel Krug
Kuhfeldt, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Kuhlo, Köln — Prinz Nikolas
Knkle, Pleß — Zur neuen Post
Kutnewsky, Rentner, Stralsund

Taunusstraße 9 I
Jj

Lander, Ftbribdirektor , m. Fr ., Bütow
Pension Melitta

Langen, Köln — Prinz Nikolas
Läufer, Kfm., Herne — Wiesbad. Hof
Lawson, Diages — Nassauer Hof
Lehmann, Leipzig — Zentralhotel
Leege, Bergassessor, Berlin, Oranien
Leschmann, Kfm., Berlin, Metropole
Lehmann. Kfm., Berlin — Reichshof
Leiner, Kfm., Pirmasens, Grün. Wald
Lemberger, m. Fr ., Stuttgart

Zum Spiegel
Lindsberg, Frl ., HelsingforsPariser Hof
Liririemann, Frau Dir., Neu-Beckum

Taunusstraße 22
Littmann, Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Locog, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Loewenthal, Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Loeney, Kfm.. Prag — Grüner Wald
Loser, Frl ., Freiberg — Hotel Vogel
Lotz, Kfm., Saarbrücken, Hot. Happel
Luden, Haag — Hotel Rose
von Lupin, Freifrau , München

Pension Prinzessin Luise
Lurie, Fr ., m. Sohn, Rußland, Einhorn
Leire, Kfm., m. Fr ., Brüssel, Rheinhot.
Lyon, Berlin — Villa Kapellenthal

II
Maasen, m. Fr ., Duisburg, Hansahotel
Maiwald, Berlin — Hotel Oranien
v. Malewicz, Frl ., Zakopane

Moritzstraße 7 I
Mannsbach, Freiherr von, PirnaVier Jahreszeiten
Marks, m. Frau u. Tocht., San Fran¬

cisco — Nassauer Hof
, de-Marville, Frl ., Paris, Chr. Hospiz II

Mat.z Geh. Medizinalrat, m. Fr . u. T.,
D.-Krone — Reichspost

Mauricio, Kfm., KonstantinopelHotel Silvana
Mayer, in. Fr ., Leipzig — Nonnenhof
Mayer, Kfm., Krefeld — Balmoral
Mechler, Eisenb.-Gütervorst., Köln

Hotel Epple
Meerem, Zeltingen — Hansahotel
Mertzig, Frankfurt — Wiesbad. Hof
Metz, Fabrikbes., in. Frau , Köln, Rose
Metz, Dr., Freiburg — Rose
Meyer, Kfm., Berlin —• Union
Minderjan, Düsseldorf — Hansahotel
v. Miranda, Fr ., Berlin, Haus Oetting
Mohrenberg, Eisenb.-Ober-Insp., Graz

Hotel Vogel
Monteyn. m. Fr ., Barcelona. Viktoriah.
Moses, Dr., Frankfurt , Prinz Nikolas
de Moskvitinoff, 2 Frank , Petersburg

Astoriahotel
Mühlenbrink, Leut., Saarlouis

Metropole u. Monopol
Müller, Rentner, m. Frau , Bergfelde

Weißes Roß
Müller, Diplöm-Ing., Berlin

Prinz Nikolas
Müller, Kfm., Köln — Prinz Nikolas
Müller, Justizrat , m. Fr ., Nennkirchen

Reichspost
Munck, Berlin — Metropole

w
Naundorf, m. Fr ., Newark, Römerbad
Netter, Kfm., Solingen

Wiesbadener Hof
Neufeld, Dresden — Enrop. Hof
Neugebauer, Frau , Laurahütte

Weiße Lilien
Neys, Stud:, Bonn — Nonnenhof
Nidermann, Assistenzarzt, Berlin

Reichspost
Niemeyer, Med.-Rat Dr., Neuß

Westfälischer Hof
Nieper v. Seyffarth. Fr . Geh. Rat Prof.

Dr., London — Taunusstraße 1
Niewolinsky, Kfm., Friedenau

Wiesbadener Hof
Nigisch, Dir., Bergeborbeck, Hansahot.
Noether, Mannheim — Zentralhotel
Nohn, New York — Residenzhotel
Nordmark, Malmö — Hotel Krug
v. Normann, Frau General, Freiburg

Reichspô t
ü

Oake, Frl ., Tonbridge
Pension Wenker-Paxmann

Oman , Major, m. Fr . u. Dienerschaft,
London — Seridigs Eden-Hotel

Ossenkamp, Beamter, m. Fr ., Krefeld
Zum neuen Adler

Ott. Hannover — Hansahotel
v Oven, Haag — Metropole

P
Palmgren, Dir., m. Frau , Stockholm

Viktoriahotel

Passen, m. Fr ., Frankfurt
Wiesbadener Hof

Pauli, Düsseldorf — Hansahotel
Pempel, Kfm., Alzey — Vater Rhein
Perge, Kfm., Düsseldorf — Union
Pfaff, Frankfurt — Posthorn
Bfannkuchen, m. Tochter, New Jersey

Zentralhotel
Pfefferkorn-Ramsperger, Frl ., Mann¬

heim — Kapellenstraße 70
Pfeil, Kelsterbach — Augenheilanstalt
Pickert , Kfm., Solingen

Wiesbadener Hof
Plaut , Fulda — Taunusstraße 22
Pose, Schriftsteller, m. Frau , Hamburg

Pension Mitsching
Pott , Dir., Berlin — Hansahotel
Prevot, Plosch — Europäischer Hof
Pri(Men, Frl ., London

Sendigs Eden-Hotel
B

Ramher, Dr., m. Fr . u. Tochter u.
Chauffeur, Haag — Hotel Bellevue

Rapp, Kfm., Straßburg — Europ. Hof
Raschert, Fr ., Petersburg, Grün. Wald
Rathmann, Kfm., Braunschweig

Hotel Krug
Reichenbach, Frau , Dresden, Nass. Hof
Reinshagen, Kfm., Düren — Reichspost
Reneffer, Berlin — Sonne
Reuter, Dr., Gelsenkirchen, Metropole
Rheims, Geh. San.-Rat, Dr., Neuß

Westfälischer Hof
Rheims, Kfm., Neuß — Grün. Wald
Richardsoli, m. Frau , Chicago — Roso
Richte, Berlin — Oranien
Rive, Dr., Münster in W., Reichspost
Rix, Direktor, Berlin — Oranien
Rode, m. Fr ., Hannover — Hansahotel
Rolfs, Kfm., m. Fr . — Zentralhotel
Rose, Berlin — Wiesbadener Hof
Rose, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Rntger von Rosenhurg, m. Fr ., Utrecht

Nassauer Hof
Rubinstein, Dr. med., Hornel

Goldenes Kreuz
Ruckwardt, Architekt, Berlin

Zentra.lhotel
Russig, Berlin — Hotel Oranien

Selige, Kfm.. SchoonebeckDarmstädter Hof
Semlinger, Geh. Kom.-Rat, BambergNassauer Hof
Seyfarth, Fr ., Saarbrücken

Hospiz zum h. Geist
Sohn, Bochum — Kaiserhof
Sohrmann, Kfm., Hamm in Westfalen

Nonnenhof
Schuß, Fr ., St. Petersburg

Neroberghotel
Schwarz, m. Fr ., Osterode, Engl. Hof
Schwarze, Rechtsanwalt, Nassau

Hotel Berg
Seher, Leutnant, Köln — Metropole
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